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. Am Donnerstag schon wieder Tagesalarm
Anher London anch je eine Stadt an der Südküfte und an der Südostlüste angegriffen — Amerikanische Auaemenaen be¬

richten über das militärische Inferno

Kein
» absolut sicheres Abwehrmittel "

gegen die deutschen Nachtangriffe

Längere und herzliche Aussprache mit

München , 21 . März . ( Funkmeldung .) Der Königlich
Ungarische Aubenmimster Ladislaus von B a r d o s s y traf
erreitagoormittag nach seiner Amtsübernabme zu keinem
ersten Besuch in Deutschland ein . Der Reichs -
Minister des Auswärtigen von Ribbentrop begrünte den
Auhenminister des verbüudeteu Ungarn auf dem Münchener
Sauvtbahnhof , wo sich zum Empfang Vertreter von Staat ,
Partei und Wehrmacht eingefunden hatten . Bon ungarischer
Seite waren erschienen der Königlich Ungarische Gesandte
»n Berlin , S z t o j a y , und der Königlich Ungarische General¬
konsul i « München , Freiherr von Mispe - Eerkten -
berge r . Eine Ebreukomvanie erwies dem ungarischen
Augenminister die Ehrenbezeigungen , worauf der Re ' chs -
auhenminister den ungarischen East im Kraftwagen ins
Hotel „ Regina " begleitete .

Auhenminister von Bardossu legte au der Ewigen Wache
in München einen Kranz nieder . Ankchliekend stattete von
Bardossy dem Reichsmiuifter des Auswärtige » , von Rib¬
bentrop , in Hotel » Lier Jahres,eite « " einen Besuch ab .
Der Reichsauhenmiuister und Auhenminister von Bardossu
hatten eine längere herrliche Aussprache über
gemeinsam interessierende Fragen .

J
'

mel Jnönr an den Führer
Der türkische Botschafter überreicht ein Handschreiben seine »

Präsidenten

. , Merlin . 20 . März . Der türkische Botschafter Gerede
hat dem Führer ^ ein persönliches Handschreiben des türkr -
jchen Staatsvrandenten Ismet I n ö n ü überreicht . Der
Führer bat den türkischen Botschafter gebeten , dem türkischen
Staatspräsidenten seinen Dank für die Botschaft zu

Rrichsauhenminister von Ribbentrop

an . Im Jahre 1922 gelang er im Range eines Ministerial -
sekretar - in den Verband des Außenministeriums , wo er in
der Dresseabteiluna zuerst als Stellvertreter des Leiters ,
spater , vom Jahre 1924 an . im Range eines Sektionsrates
als Leiter der Abteilung wirkt und sich durch seine außer -
se wohn liche E e i it e s i ck ä r f e und Leiftungsfäbigkeit
allseitige und ungeteilte Anerkennung erwirbt . 1930 zum
Aganon - rat Erster Klaue ernannt , wird er der ungarischen
Gemndtschait in London als deren erster Beamter zugeteilt .
Wiederholt wirkt er „auf diesem Volten in Anwesenheit des
Gesandten als Eeschaitstraaer . Hier knüpft er auch wert¬
volle .. . Beziehungen zu führenden Persönlichkeiten der
europäischen Diplomatie an . 1934 wird er mit der Leitung
der ungarischen Gesandtschaft in Bukarest betraut
und > meichzeitm zum AuueroWentlicken Gesandten und Bevoll¬
mächtigten M ' niiter ernannt . Diesen Posten bekleidete
Erzellen , Bardosiy bis . , u seinem Amtsantritt als Königlich
Ungarischer Auhenmin '.st - r am 5 . Februar 1941 . Am 11 . Sep¬
tember 1940 vergeb der Reichsoerweser Bardosiy die Würde
eines Geheimen Rates .
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Bon 67000 Gebäuden 51000 zerstört
Wie es in Coventry aussieht

3lew York , 21 . März . . ( Funkmeldung .) In » Minnea¬
polis Star Journal "

schildert ein Journalist , der Willkie
auf seiner Euglandreise begleitete , die verheerende Wirkung
der deutschen Bergeltungsschläge aus England . Allein in

s- hier , feien von den 67 000 Gebäuden der
Stadt 51000 zerstört .

USA . und der Atlantik
Von Wilhelm Ackermann

Seit Roosevelt mit seiner Parole vom „ Arsenal der
Demotrauen " tue Außenpolitik der Bereinigten Staaten auf
die Einmllchung in die europäische Auseinanderjetzung sest -
gelegt bat, , mblt man in der amerikanischen Öffentlichkeit
das Bedürfnis . sick stärker . für den Atlantischen
Ozean zu mtereisieren . Das ist die Folge des Verfalls der
engllichen Seebeirictiart . die im Weltkrieg noch nicht e " Uich
in <yrage stand , die Folge der daraus entstandenen Bedro¬
hung der Verbindung zwischen Nordamerika und den briti¬
schen . Inseln . Ein Londoner Minister bat nach Roosevelts
längster rednerischer Lenkung oeoauDret , aui e li¬
tauische Erenzeverliefe nunmehr an der
engllichen Oslkuste : eine nicht ganz zeitgemähe Er¬
innerung an frühere howgemute Feststellungen , daß Eng¬
lands Grenze am Rbein oder gar an der Weichsel läge .
Ganz so ausdehnungsbedürftig ist man denn auch in den
ll .EA lelber einltweileu noch nicht . Immerhin wird in der
öffentlichen Äteinung mit einer gedachten Linie operiert , die
in der Nord - Süd - Ricklung auf etwa Zweidrittel der Ent -
lernung zwischen Amerika und England verläuft , und bis
su . der die „ westlicke H a l b k u g e I“ reichen soll . Es
wird auch davon geredet , bis zu dieser Halbkugelgrenze den
Geleit ickutz der Englandlieferungen durch die USA -
Flotte erfolgen zu lassen , damit sich . die englischen See -
ttreltkralte starker ihren Aufgaben im eigentlichen deutschen
Sperrgebiet um die britischen Inseln widmen können . Dah
die Berufung auf die westliche Halbkugel als amerikanisches
Einiluggeblet aus der Monroe - Doktrin abgeleitet ist .
ate ^er ~ ^ etr Präsident durch seine Einmischung in eure -
vauche Dinge in aller Form über Bord geworfen bat , fällt
dabei nicht weiter auf .

Es ist natürlich in erster Linie die Sorge um das
Transportproblern . die derzeit das verstärkte Interesse am
Atlantischen Ozean erklärt . Man richtet dabei die Blicke
zunächst vom rein geographischen Standpunkt aus auf die
tu weiten . Entfernungen zwischen den Kontinenten , d . h .
nicht aut die üblichen Darnvierrouten . sondern auf die
weientlich kürzeren Strecken von Kanada nach England
M Norden und von . Süd - Amerika nach Afrika im
Süden . Auf dem nördlichen Wege liegen als Etappen die
Inseln E ronland und Island . Die erstere , übrigens
die grogte Insel des Erdballs , flankiert in breiter Ausdeh¬
nung die kanadische Ostküste , die andere liegt halbwegs zwi »
icken Grönland , und dem Norden der britischen Inseln .
Beide sind danucker Besitz . Sie gehörten ursprünglich zu
Norwegen , zu dessen ältestem überseeischem Siedlungsraum .
Von Island aus . entdeckten norwegische Wikinger im zehnten
Jahrhundert Grönland und das nordamerikanische Festland .
Zu Dänemark kamen die beiden Inseln 1814 , als Norwegen
M aus der Vereinigung mit diesem Staate löste und sich
in Penonalunum mit Schweden zuiammenschloh . Norwegen
bat vor zehn Jahren noch einmal versucht , durch eine über¬
raschende Besetzung der grönländischen Ostküste die Insel
wieder an sich zu bringen , aber eine Haager Schiedsgerichts -
entscheldung sprach sie endgültig Dänemark zu . Die Ver -
einigten _ Staaten haben sich gelegentlich schon für Grönland
interesiiert und wollten es durch Kauf erwerben : einmal
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts , als sie im Westen
Alaskas von den Russen gekauft batten , und dann während
des Weltkrieges . Dänemark bat beide Male abgelebnt und
lehnt auch letzt das nordame .rikanifche Jntereffe an der Insel
ab . Die USA sind einstweilen in Grönland nicht so weit
gegangen wie die Engländer auf Island , das bekanntlich
kurzerhand von britischen Truppen besetzt wurde , obwohl
die . Insel nach ihrem Staatsvertrag mit Dänemark für alle
Seiten als neutral erklärt ist . Aber sie haben bereits in
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wurde wesentlich schwerer bewaffnet sein als die bisherige »
Jager . Selbstverständlich werde es den Schnelligkeitsrekord
brechen , kurzum , es werde ein rechtes Wunderflugzeug wer¬
den . Schade , dah man es noch nicht bewundern kann , da es
vorerst nur in den Hirnen der Konstrukteure , ober gar nur
in der Phantasie der „ Daily Mail "

spukt . Aber auch diese
Meldung ist uns seltsam vertraut . Von solchen englischen
Wunderslugzeugen hören wir ja nicht zum erstenmal . Zu
sehen waren sie allerdings noch nicht .

Sehr bemerkenswert ist auch die halbamtliche deutsche
Feststellung , dah das Verhältnis im Kräfteeinsatz
der deutschen und der englischen Luftflotte 15 : 1 ist . Auf
eine in das Reich einfliegende englische Maschine kommen
also 15 deutsche Maschinen über England . Da nun die deut¬
schen Angrifsspositionen ganz wesentlich günstiger liegen und
einen sehr viel kürzeren Anflug ermöglichen , so
können die deutschen Maschinen weitaus größere
Bombenlasten mitnehmen als die englischen , so daß
in dieser Hinsicht das Verhältnis für die Engländer noch un¬
günstiger ist . Auch diese Feststellungen sind geeignet , die Eng¬
länder aus ihrem von Herrn Duff Eoover künstlich hochge¬
züchteten Optimismus wachzurütteln . Sie müffen begreifen
daß der Luftkrieg und die Schlacht im Atlantik
ihnen noch weitere sehr schwere Schläge bringen werden

Ladislaus Bardossy von Bardos , Königlich
Ungarischer Gebeimer Rat . irt am 10 . Dezember 1890 in
Szombatbelv . Komitat Bas . der enaeren Heimat seiner
Familie geboren . Seine Hochschulstudien absolvierte von
Bardosiy an den Universitäten Budapest und Berlin
1912 promovierte er in Budapest zum Dr . tut . 19 ' 3 tritt er
den Staatsdienst im Ministerium für Kultus unb Unterricht

Ein überzeugender Beweis
as . Berlin , 21 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer

Berliner SchristleitunL . ) Der deutsche Großangriff auf Lon¬
don , über den wir gestern bereits berichteten und an dem ,
wie Reuter schreibt , mehrere hundert Bomber teil «
genommen haben , zerstörten nicht nur Lagerhäuser , Fabriken ,
Werften und Gasometer , er zerschlug auch gründlich
englische Illusionen . Immer wieder versicherten ja
englische Zeitungen und ausländische Korresponoenten in
London , daß man endlich ein absolut sicheres Abwehr -
mittel gegen die deutschen Nachtangriffe gefunden habe .
Immer wieder pries man die englischen Nachtjäger , die
äußerst wirksame Angriffsmethoden entwickelt haben sollten .
Nun widerlegten zwar schon die schweren deutschen Angriffe
auf Liverpool , Glasgow und Hüll solche englischen Sigita «
tionslügen , doch stellte man noch am Mittwoch in England
mit Befriedigung fest , daß die Deutschen London bisher ver¬
schont hätten . Man wollte glauben machen , daß „ d i e
neuen V e r te i d i gun g s m i 11 el die Deutschen
abhalten , die Herrschaft im Londoner Luft¬
raum an sich zu reihen “

. Der deutsche Angriff , der
wenige Stunden nach der Verössentlichung dieses Londoner
Wunschtraumes über die englische Hauptstadt hereinbrach
und von dem alle deutschen Flugzeuge unver¬
sehrt heimkehrten , hat auch diese Illusionen endgültig zu¬
schlagen .

Das hält allerdings die Engländer nicht ab , nach einem
neuen Trost zu suchen . Der Luftfahrtkorrespondent der
„Daily Mail "

versichert diesen Trost mit der Meldung von
einem ganz neuen Jagdflugzeug , das allerdings
erst gebaut werden soll . Englische und amerikanische Kon¬
strukteure hätten sich zusammengetan und ein Jagdslugzeug
enlworsen , das mit seinem gewaltigen Aktions¬
radius geradezu den Luftkrieg revolutionieren würde . Es

New York , 20 März . Nach dem schweren Schlag in der
Nacht zum Donnerstag hatte London , einer Meldung der
Agentur Asiociated Preß zufolge , in den Nachmittags -
stunden des Donnerstag erneut 2uftaIarm .
Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Ferner hat die deutsche Luftwaffe , wie der Londoner
Nachrichtendienst berichtet , int Lause des Donnerstag je
eine Stadt an der Südküfte , sowie an der Südost -
lüfte angegriffen . Es feien „ einige Verluste

"
zu beklagen ,

auch sei Sachschaden angerichtet worden .
Sämtliche Nev Yorker Mittagsblätter bringen ausführ¬

liche Schilderungen über den Nachtangriff auf London , der
von der hiesigen Presse allgemein als schwerster des
Jahres bezeichnet wird

Der Korrespondent von United Dreh schreibt , dah am
Donnerstagmorgen immer noch Bergungsmannschasten ,
unterstützt von Freiwilligen , fieberhaft die Trümmer der
zerstörten Gebäude durchsucht hätten . Wellen deutscher Flug¬
zeuge hätten während der Nacht Tausende von

. Bomben geworfen . Stundenlang habe das Gekrache der
Bomben und das Gebelle der Flakartillerie die Stadt zu
einem Inferno gemacht . Nur ab und zu habe man
das Motorengeräusch britischer Jagdflieger hören können .
Tausende von Brandbomben seien allein in ein
bestimmtes Gebiet ( die Docks ) gefallen . Die Brände , die
ein Gebiet von 30 bis 40k Quadtatmeilen erleuchtet hätten ,
[eien schlimmer gewesen als irgend einer seit
dem Angriff vom 29 . September . Das britische
Luftfahrt - und das Innenministerium hätten zugegeben , dah
das Verkehrswesen sowie die Gas - , Elektrizitäts - und

Wasserversorgung „ zeitweise beeinträchtigt
" waren . Kurz

nach dem Angriff fei der Himmel voller Leuchtfackeln , krepie¬
render Granaten und Leuchtkugeln gewesen Die Außen -
bezirke hätten die Hauptlast des Angriffes aushalten
müssen . Eine dichtbevölkerte Gegend ( das Hafenviertel ) , die
Bereits früher Gegenstand von Massenangriffen war . sei
schwer betroffen worden Teilweise seien ganze Reihen
von Gebäuden vernichtet worden . Vier Bomben
hätten ein achtstöckiges Gebäude getroffen Drei Luxushäuser
in einer vornehmen Straße seien durch Feuer vernichtet
worden .

Ein weiterer United - Preh -Bericht sagt , daß die Lon¬
doner Donnerstagfrüh mit roten Augen zur Arbeit gegangen
seien . Müde Feuerwehrleute seien zu ihren Stationen zurück¬
gekehrt und Luftschutzwarte taumelnd vor Erschöpfung zu
ihren Revieren gegangen . Aufräumungs - und Spreng «
lolonnen hätten gefährliche Mauern getroffener Gebäude
niedergelegt . Ganze Gebiete hätten wegen Ein¬

sturzgefahr abgesperrt werden müssen . Viele Ver¬
kehrsmittel seien auf der Strecke liegengeblieben , da die
Straßen durch Trümmer versperrt waren . Zahlreiche Lon¬
doner hätten in den Morgenstunden feststellen müssen , daß
ihre Arbeitsstätte beschädigt oder zerstört
war , un > sie somit arbeitslos geworden waren . So sei ein

großes Warenhaus völlig ausgebrannt . In einem anderen
Stadtteil sei das Druckereigebäude einer Zeitschrift getroffen
worden , die bereits bei anderen Angriffen in Mitleidenschaft
gezogen war . •

Fünfstündiges Feuer est ohne Unter
'

rechung
« „ Fünf Stunden lang hat sich ein Feuerfest über London

abgespielt , das auch keine einzige Minute unterbrochen
wurde "

, so meldet der Korrespondent von „ Stockholms Tid -
ningen

“
. Bomben allerschwersten Kalibers wurden abge «

worfen und augdtdem Tausende von Brandbomben , die viele
Feuerherde an,zündeten . Ganze Stadtviertel bebten stunden¬
lang . An einer Stelle , wo eben noch Gebäude standen , war
einen Augenblick später schon ein freier Platz . Als schließlich
wieder Ruhe eintrat , do kam sie fast wie eine physische Läh¬
mung über die Stadt . Die Nacht hat Tod und Verderben
über ganze Stadtteile Londons ( die Hafen - und Industrie¬
viertel ) gebracht . Als der Morgen graute . lagen Hunderte
van Gebäuden in Ruinen Die deutschen Bomber waren von
allen Seiten über die Stadt eingeflogen .
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»ans . sich , bereits einen
lfifck - West - Afrika .
Zwiichenstation für eine

Nach der letzten groben
matie auf dem Balkan , die

,en , die Gegenstand von An -

. , „ _______ . ) tt und eine strenge Über¬
wachung angeordnet worden . Die Untersuchung werde fort¬
gesetzt .

Schließlich wird in dem Bericht noch mitgetellt , daß ein
Agentennest einer fremden illegalen Propaganda aufgedeckt
wurde , was zur Festnahme einiger Personen führte , die

Belgrad , 21 . März . ( Funkmeldung .) Unter Vorsitz des

Ministerpräsidenten Zwetkowitsch fand am Donnerstag

von 21 bis 24 Uhr eine Kabinettssitzung statt , an der alle

Mitglieder der Regierung teilnabmen . Einer amtlichen

Mitteilung zufolge , welche von „ Politika
" und . .Vreme " in

besonderer Aufmachung auf der Titelseite veröffentlicht

wird , war die ganze Sitzung der Betrachtung aktueller

Fragen in Verbindung mit der gegenwärtigen außen¬

politischen Lage gewidmet .

Stark beachtete Kabinettssitzung in Belgrad
Englisch - amerikanische Stimmungsmache am die jugoslawische Politik

Britisches Spionagenetz in Bulgarien
Ausführlicher Bericht der Sofioter Polizei

„ Avenue Roosevelt
" in Athen

Stockholm , 20 . März . Reuter meldet aus Athen , die
Athener Stadtverwaltung habe Roosevelt den Titel
eines Ehrenbürgers gegeben . Eine der Haupt¬
straßen werde in „ Avenue Roosevelt " umbeuannt werden .

Kurs aus London ! Von allen Plätzen und Ein¬
satz b ä s e n an den Küsten von Deutschland bis nach dem
westlichen Frankreich hinauf stebt um diese Stunde das
„ Fußvolk der Luftwaffe "

, Kampfgeschwader neben Kampf¬
geschwader »um Großeinsatz bereit . Während wir die Küste
überfliegen und auf die Nordsee vorstoben , haben drüben
die Luftschutzsirenen die Bewohner der englischen Haupt¬
stadt bereits für Stunden in den Keller verbannt .

Hauptmann N .. unser Kommandant , weist nach vorn .
Vor uns , aus der Dunkelheit über dem Meer zuckt es iah
auf , fällt wieder zusammen . Noch sind wir keine halbe
Flugstunde von der eigenen Küste entfernt , haben noch eine
lange Anflugstrecke vor uns , als wir bereits die ersten
Explosionen und bald darauf den Widerschein der ersten
groben Brände am nächtlichen Himmel erblicken . Noch über
180 Kilometer bis zum Ziel ! Wolken treiben vor uns
über die Nordsee , hinter denen bald die ersten Scheinwerfer
der englischen Küste am Simmel zu tasten beginnen . Das
Wetter wird wieder klar . Feldwebel V .. unser Bordmechani¬
ker . meldet hinter uns aus der Wanne , dab wir soeben den
ersten Küstenvorsprung überflogen haben .

Im nächsten Augenblick blenden von allen Seiten die
Scheinwerfer gegen uns auf . Zu drei - und vierfach ge¬
koppelten Lichtbündeln zusammengefaßt . wirft uns die eng¬
lische Abwehr das Flechtwerk ihrer Scheinwerfersperre ent¬
gegen . Wir fliegen durch eine riesige , phantastische Licht¬
strabe . die stch vor der Küste bis zu der bereits glutrot vor
uns auslodernden Hauptstadt hinzieht und deren schwarze ,
riesenhafte , bald sichtbare Mauern immer bedrohlicher auf
uns zustürzen . Die weitab liegenden Flaksperren beweisen

Gefährliche Kriegsireiberei
Erne Äußerung Lindberghs

New Bork , 20 . März . Der bekannte Flieger Lind¬
berg h richtete in der Wochenzeitung „ Colljers einen
offenen Brief an das USA .-Volk , weil er persönlich gegen
einen Kriegseintritt der USA . eingestellt ist . Er weist bas
USÄ .- Volk warnend darauf hin , daß die Vereinigten Staa¬
ten mit steigender Schnelligkeit und allen
perfiden Mitteln in den Krieg hineiny . etne -
b e n würden . Diese Kriegstreiberei sei um so gefährlicher ,
als Amerikas Führer nicht die geringste Idee hätten , . rote
dieser Krieg gewonnen werden könne . Sie feien darüber
genau io im unklaren wie die Führer von Frankreich und
England , als sie den Krieg an Deutschland erklärten . Es
wären nicht einmal so viele erstklassige Kampfflugzeuge in
der USA .- Armee und Marine vorhanden , wie Deutschland
in einer Woche herstellt . Das USA .- Volk werde gegen
den Willen von 80 bis 95 vom Hundert seiner
Bevölkerung in den Krieg getrieben .

lebten Meldungen über Verhandlungen zur ü b e r -
. „ Huna des englischen Hafens Freetown auf ,
den Hauvtort der etwas südlicher gelegenen englischen Ko¬
lonie Sierra Leone . Nebenher hat eine amerikanische Flug¬
gesellschaft , die Pangmerican Airwans , fick bereits einen
ständigen Üandeplatzin Portugieiisch - West - Äfrika .
in Boloma , gefichert , angeblich als Zwiichenstation für eine
ständige Flugverbindung zwischen den Vereinigten Staaten
und dem Negerfreistaat Liberia . Was in Liberia plötzlich
für amerikanische Jnterefien ausgebrochen sein sollen , die
die Einrichtung einer regelmäßigen Flugverbindung not¬
wendig machen , ist ein bisher ungelüftetes Geheimnis . Aber
die Dinge werden leicht erhellt , wenn man in amerikanischen
Blättern liest , es wäre vielleichtganz zweckmäßig . einen Teil
des an England zu liefernden Materials gleich nach Afrika
zu schaffen , damit es entweder dort oder von dort aus int
Mittelmeer und im Vorderen Orient eingesetzt werden

leidigen . . „ , . , . . m .
Auch der „ Tim es " - Kor res von denk in Belgrad

befaßt fich nach einer Londoner Eigenmeldung von „ Svenska
Dagbladet " mit der augenblicklichen außenpolitischen Lage
Jugoslawiens . Er meint , Deutschland habe nach dem Ein¬
marsch in Bulgarien Jugoslawien gewisse , Vorschläge ge¬
macht . jetzt sei aber die ganze Angelegenheit tu eine Sack -

gaffe geraten . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph " erklärt . Jugoslawien let entschlossen , fich
weiteren deutschen Forderungen zu widersetzen . Das let das

Ergebnis der britischen Unterstützung Griechenlands . Aus
diesem Grunde scheine Deutschland seine « orberungen be¬
reits modifiziert zu haben . . . . „ ,

Als nicht uninteressant sei in bteiem Zusammenhang
schließlich noch b . c Behauptung von Rabio Ankara ver¬

zeichnet , Jugoslawien setze seinen Widerstand gegen den
deutschen Einfluß fort , was eine Ratlosigkeit der Achsen¬
mächte zur Folge habe .

kann .
Das alles liegt im Rahmen der amerikanischen Vor¬

stellung , die kürzesten Verbindungen über den Atlantischen
Ozean zu beherrschen und den Verkehr über ihn überhaupt
zu flankieren . Es wurzelt in der Idee , gegebenenfalls einen
langandauernden Wirtschaftskrieg gegen Europa von der
westlichen Halbkugel her zu führen . Dabei ist euch schon der
Gedanke eines amerikanischen Panther sprungs
nach Afrika aufgetaucht , im Verlaus der Erörterungen
über die Übernahme bisher englischer Stützvunkte „ durch die
Vereinigten Staaten . Solche Vorstellungen mögen am
grünen Tisch auf der Weltkarte oder am Globus recht in¬
teressant sein . Sie leiden nur an dem einen Fehler , daß sie
die Reichweite der deutschen Krieasmabnahmen unter¬
schätzen . Daß z. B . Island für deutsche Flugzeuge nicht , un¬
erreichbar ist . hat die dortige englische Besatzung zu ihrer
Überraschung schon vor einiger Zeit erfahren . Daß . deutsche
U - Boote ihren Aktionsradius in den Südatlantik , aus¬
dehnen können , werden die Sachverständigen auch m den
Vereinigten Staaten kaum bezweifeln . Es ist also vermut¬
lich weniger ernsthafte Englandhilfe , die die USA zu solchen
Spekulationen über den Atlantischen Ozean ermuntert , als
vielmehr eine handfeste , wenn auch reichlich aben¬
teuerliche Expansionspolitik . Wieweit bei ihr
Wollen und Können im Einklang stehen , wird die meiste
Entwicklung erweisen . Den Verlauf des europäischen
Krieges wird sie nicht ernsthaft beeinslufien . denn weder lagt
fich die deutsche Kriegführung überraschen , noch unterliegt
ste irgend einer Bluffroirkung .

ONB . . . , , 6.U. «VlUl -O. *VU1U. V*. VVJ* A3.WVV»
zurück . Wir iahen Liverpool und Glasgow brennen
und gestern noch die Brandbombenschauer auf H u l l , aber
vor unseren Augen tanzen noch die Wirbel , die vor einer
Stunde in grausiger Eindringlichkeit von Eng¬
lands Metropole zu uns heraufflackerten . Am Koppelstand
drängen fich die Kameraden zur Gefechtsmeldung , schlagen
sich auf die Schultern , stehen in Gruppen zusammen und
berichten . . . v

Es find Männer , die vom Tage des ersten England¬
einsatzes mit dabei waren , die London im September brennen
iuben und dann iväter Coventry erlebten , es find Männer ,
bei deiien selbst der jüngste Gefreite bereits von seinen
Englandeiniätzen das EK . I trägt , die den Krieg gegen die
Insel kennen und die heute dennoch alle der gleichen An¬
sicht find : So haben wir London noch nie ge¬
sehen .

In dieser Nacht schlug der Hammer der deutschen Lutt -
roaiie in massiertem Großeinsatz der Kampfgeschwader auf
London zu , und nach dieser Nacht wird die Bevölkerung der
Riesenstadt zerschlagen aus den Kellern und Untergrund -
babnichächten kommen und mit Grauen sehen , welchen
Gegensatz der „ reizende Krieg " mit dem heraufkommenden
Frühjahr von der Jniel zu fordern beginnt .

Ein sternenklarer , aber dunkler Himmel wölbt fich über
uns , als wir uns zum Start begeben . Nur kaum in Um¬
rissen erkennbar stehen die ausgerichteten Kampflugzeuge
neben der Bahn . Die ersten Motoren fliegen an . dröhnen
durch die Nacht . Feuergarben sprühen aus den Auspuffstützen .
Dann rasen vor uns die ersten Flugzeuge durch die Nacht ,
riesige , schattenhaft in dem Dunkel der Küste zu entschwin¬
dende Raubvögel . Wenige Minuten später starten wir . zieht
Stabsfeldwebel T „ unser Flugzeugführer , unsere He . über
die dunklen Wälder empor .

Im gleichen Zusammenhang wird in dem Bericht weiter
mitgeteirt , daß am 23 . Februar in der Nähe der Wasser¬
leitung für Sofia bei Bojana große Mengen von
Explosivstoffen , Brandbomben , verschiedene Zünd¬
kapseln , Ampullen mit hoch wirksamer Sprengladung u . a . m .
gefunden wurden . Die Untersuchung , die von Fachorganen
der Polizeidirektion geführt wurde , hat ergeben , daß die ge¬
fundenen Sprengstoffe von derselben Art waren , wie fie tm
rumänischen Ölgebiet Ploesti , in Holland und Nor¬
wegen gefunden wurden , die für Sabotagezwecke bestimmt
waren . Aus diesem Grunde sei eine Kontrolle aller lebens¬
wichtigen öffentlichen Einrichtunge
schlagen sein könnten , durchgesüh

zu rechnen ist . , . , , . . _ x . .
Ader wir vergessen das bald ! Wir sehen nur die Stadt ,

die sich jetzt vor uns immer deutlicher abzuzeichnen beginnt
und der wir jetzt entgegenstürmen . .

Das Fernglas ! Ich reiche es aus der Tasche dem vor
mir liegenoen Hauptmann N „ dem tetzigen Führer miserer
Gruppe , in der Bugtanzel . Seine Gestalt vor dem Maschinen -

geroehr zeichnet sich dunkel gegen die blutrot erleuchtete
Kanzel ab . „ . , _ .

Unter uns brennt London ! Zwischen Hunder¬
ten von größeren Bränden liegen Tausende von kleineren
Brandherden eingestreut . An einigen Stellen der Stadt
wüten riesige Schadenfeuer , deren Umfang kaum zu über¬
sehen ist .

Näher heran ! Die Themse ! Im zuckenden Widerspiel
der spiegelnden Brände liegt deutlich erkennbar der Strom
unter uns . Um das Royal - Älbert - Dock . das V . i c -
t o r i a - D o ck und die West - Jndia - Docks wüten
riesige Eroßseuer , sogar die leeren Fensterböhlen find aus
bieier Höhe gegen die in den Hallen und Gebäuden fiefienbe
hellrote Lohe zu erkennen . , ,

Rechts von uns gehen zwei Gasometer « n die
Luft . Riesenhafte , Hunderte von Meter hohe Feuerfaulen
stehen für Augenblicke über den Bränden , fallen als auf¬
zuckende Explosionen wieder zusammen . Aber das Eraufigste
ist doch bie Brennende Stabt . In bet Litz unb in bem
östlich bavon liegenden Stadtteil flackert . Brand neben
Brand , Großfeuer neben Großfeuer — etn wirbelnder ,
auolmenber Feuerkern , von bem aus sich bie Brände nach
allen Seiten über die Stadt verteilen . In den großen , schon
mehrfach furchtbar getroffenen Dockanlagen , aus denen die
feurige Lohe wütet , find jetzt Hafen und Werftrumen , find
sogar die Brücken zu erkennen . Die Brände leuchten bie
Stabtteile bis in bie einzelnen Straßenzüge aus .

Leuchtbomben ! Die Kameraben haben ihre Last ver¬
geblich mitgenommen . Unser Ziel leuchtet von fich aus grau¬
siger und schrecklicher , als wir bas je erwartet hätten . Die
Themse ist im Widerschein der brennenden , anliegenden Hal¬
len und Speicher zu einer Feuerbahn geworden , bie lebe
Orientierung leicht macht .

Vor uns , hinter unb neben uns hauen bie schweren
Kaliber bet mit uns angreisenden Maschinen in bie übet
der ganzen Stadt liegende Feuerhölle herab . Überall zuckt
es auf , wird der Himmel immer wieder von Detonationen
und Explosionen aufgerissen , frefien sich an den Bränden
empor , bie bald riesenhafte Ausmaße annehmen . Über alle
Stadtteile hagelt es Brandbomben , seltsam
aufglühende weiße Brandfackeln , die fich gleich über Kilo¬
meter hinziehen und in sich rot ausglimmende Brände er »,
zeugen . Vor uns schießt leichte Flak nach den Leuchtbomben .
Wie ein letztes Äusbaumen gegen einen nicht zu fassenden
Gegner scheint dieses sinnlose Schießen , das sich in dieser
Hölle von Qual , Brand . Bombenervlostonen an ein , wenn
auch gänzlich nutzloses Ziel klammert . Dort unten muß der
Wahnsinn herrschen , solche Riesenbrände löscht , io lange der
rollende Angrin lauft , in dieser Nacht kein Mensch , vor
diesen Detonationen , die immer wieder rot zu uns herauf «
zucken , gibt es nur ein Verkriechen in bie bicksten
bergenden Keller und Schächte der Häuser und Bah¬
nen . Diese Feuerhöllen bezwiwgen keine Löschmannschaften ,
selbst wenn man sie aus allen Städten Mittelenglands
heranholte .

Unser Flugzeug kurvt jetzt zum Angriff über bem beut «
lich erkennbaren U - Bogen der Themse ein . Haupt¬
mann N „ löst unsere schweren Kaliber aus . Fallzeit ! Wir
starren hinab . Unter uns rast plötzlich bunteitote Lohe
empor . So deutlich ist die Sicht , daß wir unser Ziel -
teil bis auf das Genaue ste erkennen können .
Die großen Kühlhäuser , bie gegenüber ben Docks an
der Themse liegen , Jinb im Dröhnen unserer Bomben -
detonaiionen in Flammen ausgegangen . Nur eine Bombe
hat nicht gezündet , ist wahrscheinlich in den Strom gefallen .

Blutrot durchleuchtete Qualmwolken beginnen jetzt
immer stärket über die Stadt zu treiben . Dunkle Punkte
stehen in den feurigen Schwaden . Hunderte von Sve
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b a l l o n e , die über die ganze Stadt verteilt find , eine noch
nie gesehene , riesenhafte Anzahl dieser tückischen Easblasen .
die uns jedoch nicht gefährlich werden können und in der
mörderischen Sitzeentwicklung über der brennenden Stabt
» um großen Teil wegplatzen .

Wir fliegen ab ! In bei kurzen Zeit unseres Anflugs
über bas Zielgebiet finb in der Stadt überall Riesenbrönbe
aufgeflammt , haben sich zu Etoßfeuetn entwickelt . Atem¬
berauschend . furchtbar und grauRg zugleich ist bas Bilb die¬
ser brennenden , an allen Ecken angezündeten , im wilden
Wirbel ständiger Exvlofionen und Detonationen liegenden
Riesenstadt , deren Brände für uns im Abflug immer stärker
zu einem einzigen , riefenhaften Feuermeer verschmelzen .
Hoch über diesen Feuerhöllen ist es schwer , dieses schreckliche ,
noch nie in diesem wilden Ausmaß über der Insel gesehene
Bild nicht für einen düsteren Traum zu halten .

Scheinwerfer fangen uns erneut ein . aber ihr gleißen¬
des Licht erscheint jetzt fast wie Dunkelheit gegenüber bet
Feuerhölle London . Wir winden uns hindurch und fliegen
über die Nordsee raus , über die uns noch bis auf 200
Kilometer der Widerschein der brennenden
Riesenstadt begleitet .

Bis in ben Heimathafen hinein begleitet uns bas Bild
bes im Wiberschein der Brände feurig glühenden Themse »
boaens an den Docks , der hier ein großes U bildet .
dieser höllischen Nacht deutete es für die Riesenstadt , u . 3 *
es fich deutlich sichtbar einzeichnet , auf Untergang .

Kriegsberichter Udo Walter .

Sofia , 20 . März . Ein weitverzweigtes englisches Spio¬
nagenetz wurde bekanntlich vor einiger Zeit durch bie
bulgarischen Sicherheitsbehörben aufgedeckt . In einem um¬
fangreichen Bericht der hiesigen Polizeidirektion wird hierzu
jetzt nochmals festgestellt , daß dieser Spionagedienst von Eng¬
ländern geleitet wurde , daß seine Hauptagenten
fremder Herkunft waren und daß er vorwiegend
militärischen Charakter hatte . Ihm standen reiche
Geldmittel zur Verfügung . Di « Enthüllung sei voMändig .
Es seien Personen sestaenommen worden , die volle Geständ¬
nisse ablegten . Nach Abschluß ter Untersuchungen werde bei
Fall ben Gerichten übergeben .

gegen Bezahlung illegale Literatur , Broschüren . Flugblätter ,
Aufrufe und dergleichen mehr namentlich im Gebiet von
Burgas verteilt haben . Die festgenommenen Personen haben
ein volles Geständnis abgelegt . Die Angelegenheit wird dem
zuständigen Gericht übergeben werben .

Eden und Taracoglu auf Cypern
Erneute Begegnung auf englischen Wunsch

Ankara , 20 . März . Nach einer Verlautbarung ber
Agence Anatolie hat auf englischen Wunsch biefei Tage auf
Cypern eine neuerliche Begegnung zwischen dem briti¬
schen Außenminister Eden und dem türkischen Außenminister
Saracoglu stattgefunden .

USA . Geschwader in Sydney
Madrid , 20 . März . Am Donnerstag , so meldet bet

Lonboner Nachrichtendienst , fei ein aus zwei Kreuzern
unb fünf Zerstörern umfaffenbes amerikanisches
Marinegeschwader , das Australien einen Besuch abstatte , in
Sydney eingetrofren . Wie der Londoner Nachrichtendienst
hinzufügt , befänden fich augenblicklich 13 Kriegsschiffe
bei Veteinigien Staaten in ben pazifischen Gewässern .

In politischen unb militärischen Kreisen ber jugoslawi -

fchen Hauptstadt hat der letzte deutsche Luftangrisi auf Lon¬
don allerstärksten Eindruck gemacht , da man mgleich an der

Nervosität der Belgrader englischen Kreise
und ihrer Agenten merkt , wie sehr dieser Schlag sie getroffen
hat und wie sehr er in der Lage ist , das letzte Prestige ,
welches die Engländer in unaufgeklärten Volksmassen noch

besitzen , zu vernichten . Die verantwortlichen lugoflawischen
politischen Kreise sehen darin einen neuen Beweis fut bie

Richtigkeit ihrer Politik , bie stch 1 e d e r e n 8 -

liscken Garantie und V e r l o ck u n g e n i h l e It

Nach der letzten großen Schlappe der britischen Diplo¬
matie auf dem Balkan , die u . a . in dem Auszug des eng¬
lischen Gesandten aus Sofia ihren unzweideutigen Ausdruck

fand , beschäftigen sich englische und amerikanifche Nachrichten¬
agenturen und Zeitungen besonders eifrig . inlt 3ug o =

flawien . Wieder einmal werden Funkstationen und Jie =

daktionsstuben in aller Herren Länder in Bewegung gefetzt ,
soweit das von London und New Bork aus möglich ist . um
der Welt folgendes Bild auszumalen : ,

„ New Bork Times " berichtet aus Belgrad , die

Roosevelt - Rede habe eine ermutigende Wirkung
auseelöft . Diplomatischen Kreisen zufolge habe die Rede

zusammen mit der Sympathie der griechischen und türkischen
Presse und den beschleunigten i .ugoilarottoen Betteidigungs -

maßnahmen wesentlich dazu beigetragen , der Belgrader
Regierung den Nacken zu steifen . Balkankenner
seren in der Mehrzahl davon überzeugt , da » der Ballan¬
krieg eine gemeinsame Front der Griechen , Engländer . 3ugo ?
Hamen und Türken gegen Deutschland herbei rühren und noch
vor dem Sommer losbrechen werde . Jugoslawien fei fast
zum Beitritt zur Achse bereit gewesen , aber schließlich doch
davon abgehalten worden . ,

Der Londoner Nachrichtendienst weie zu be¬

richten , daß die amerikanische Hilfe ben kleinen Landern
eine gewaltige Rückenstärkung gegeben habe . Jugoslawien
werde alles ablehnen , was es ihm unmöglich machen route ,
den Mobilisierungszustand aufrechtzuerhalten . Täglich
träfen Berichte ein , die alle darauf hindeuteten , daß Jugo¬
slawien nicht nachzugeben gewillt fei . In einem besonderen
Kommentar der Meldungen des Londoner Nachrichten¬

dienstes wird erklärt , feit der Rede Roosevelts gebe es

wenig neue Kriegsnachrichten . Auf dem Balkan scheine sich
nickr alles nach Deutschlands Wunsch zu entwickeln . Jugo¬
slawien sei nach wie vor bereit , seine Neutralität zu ver -

Die Feuerhölle von London
Selbst bie ersten Septemberangriffe verblassen gegenüber dieser Schreckensnacht

bie grönländischen Gewässer Patrouillen -
f ch i T T e entsandt , versuchen der Bevölkerung eine durchaus
unerbetene Hilfe für ihre von Dänemark her ficheraestellie
Versorgung aurzuzwingen , haben auch eine konsularische
Vertretung eingerichtet , die ihre Zeit schwerlich mit der Be¬
treuung amettkanifcher Staatsbürger ausfüllen kann .

Der Gedanke bei all dem ist wohl , man könne gegebenen¬
falls über Grönland und Island als Etapvenstatio -
nen einen transatlantischen Flugverkehr ein¬
richten , zumindesten amerikanifche Maschinen nach England
fliegen , damit fie nicht beim Schiffstransport die Verfen -
kungsgefahr laufen . Aber die Witternngsbedin -
flunsen find derart , daß fie einen Halbwegs sicheren Flug¬
verkehr nur während etwa dreier Monate im Jahre zulassen .
Vielleicht aber gehören Grönland und Island im weiter ge¬
spannten amerikanischen Jnterefie in den Bereich einer see -
strategifchen Etützpunttvolitik . die mit der Möglichkeit
rechnet , durch bie Verfügung über bie beiben Inseln ben
Verkehr über ben Atlantik auf ber Nordroute von bei Flanke
her zu beheiifchen . Die gleiche Tendenz liegt auch den Er -
öitetungen zugiunde . bie sich mit dem Gedanken einet nord -
amerikanifchen Festsetzung an der afrikanischen Westküste
befallen . Seit ber englische HanWreich auf bas französische
Dakar , den westlichsten Punkt Afrikas , fehlgeschlagen ist .
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" t.cht freubig genug begrüßen , daß es gelungen ist bei biedern
tDtnä ’gen Objekt eine Methode für entmicklungsphnsiologifche Ber ->uche auszuarbelten SeU wenigen Jahren erst ist man in bet
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. . Es hatte nabe gelegen , bas Spiel in die Uniformen geistig .
Problematiken zu zwingen . Aber ein unwillkürlicher2Ib |4eu , den andere für Leichtsinn erklärten , verhinderte daß ichdie sich anbietenden historischen Konflikte und politischen ® egen =

fage auf uns naheliegende Ideologien umbeutete . Ich benutzte
diesen „ Stoff nur als Anlaß , das Bild eines unverhüllten
Kampfes uin Daietnsbehauptung zu entwerfen , des Kampfes um
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„ Der Autor des dieser Tage in Wiesbaden zur Ur ,
aufsührung gelangten Schauspiels „ Dimitrf stellt uns
!w .« mch/uß an unsere Besprechung im „Wiesbadener
Tagblatt , Sir b3 , folgenbe Zeilen zur Verfügung , bie
urfptiingh * als Aufsatz für bas Programmheft des
Deutschen The ^ ers zur Uraufführung gedacht waren und

. bren Gedanken auf weiten Strecken mit unfeter
Besprechung decken . ( Die Schristleitimg .)

Das Schauspiel „Dimitri "
ist abgesehen von einigen

dramaillchen Verlachen ein Erstlingswekt . Ich schrieb es 1936 .
8

Ich bin zu dem Stoff des falschen Prinzen uidii
anbere übet bte Fragmente von Schiller und Sebbu
Ss rotzte mich vielmehr damals , einen Menschen zu gestalten ,
3n£ JmJll,s £' -nü6 ba ® sti , als was er feiner Welt erscheine .Wahrend Schiller seinen Dcmentrtus den Betrug schon bald burch -

io die Wendung eu einer tragischen Schuldinbet , wollte ich mich begnügen , das Schicksal eines Zweifels zuschildern . Dabei galt mir bie Unklarheit Dimitris über sein
m ?öa^ beecht *3,r ei " Symbol jenes tief beunruhigenden

, ,bl ' et3,e « e krntenj . Und ich erhoffte mir , wenn” ‘*1^ Motiv durch alle Phasen eines ereignisreichen Schickfalswerde , einige grelle Lichter in das Geheimnis mensch¬licher Dafetifpgrunblagen .
w

Aber unter der Sand deutete
Ubjettiv , Beteiligung an L . .„ ,n6ln

-4r u
*l6 ' t<8 lfih nur noch den intetessaMen

IikPtbkk mich wenig gereizt hatte , wenn er mir
hätte , ihn tu die Kgc eines umfassenden Spieles

W Katt und Dasetnsdehauptung einzugliedetn , gewiß als
akzentuierte Stimme , abet eben nur als eine Stimme . Es ist mitntM gelungen , dieser Wertoerlagerung schon in diesem Schau ,
fpiej Herr zu werben . Einerseits hatte ich die wesentliche auf .
tritte Dimitris schon vorwegaenommen , vor allem die im Schlas -
§ emach , die ich nicht gern opfern wollte . Andererseits war ich mit
„ 510 -^ Bet ^! e Umschichtung in ihrer entscheidenden Bedeutungnoch nicht tm klaren . Ich wollte es mit aber nicht nehmen lassen ,bie übrigen Gestalten , bte ich anfangs nur als Kontraftierungenäu Dimitri entworfen hatte , mit einem vollen , runden Dafeins -
anfpruch auszuftatten .

1

k « JßJ M, » ’ » '

MV *' s>ia ungeheuren Leistungen an zäher Arbeit und weit ,
Mtiger Cream tat ton des Arbeitseinsatzes auf den zahllosenKlughalen der . deutschen Luftwaffe an der Ksnalküfte und bis
riet iri das » interlanh Belgiens und Nordfrankreichs hinein
* U N ° »nen Augen kennenzulernen , kann richtig ermessen ,

EM^
smanner an der Front hier in den vergangenen

Sn & . Sie “ * # “ ,e " » E - - T - ,

wrr von dem sprechen, . was uns Heim Betuch der
aui penen fftz eu
immer wteder m
iunabe , Ar 1

Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Mürz . ( FunkmeldungZ Der iialieniiche Webr -» achtberlcht vom Donuerstag bat folgende « Wortlaut :

Da » Hauptouartfer der Wehrmacht gibt bekannt :

i . Ä » & Mite nHsi
Nufere Flugzeuge haben im Tiefflug Strafte » siuin ,Iflfonnen . Truppe,ilaget und feindliche Depots mafliart ^fen .

a . o - n
" er feindlichen Luftaktionen der letzten Tage

Vt ? a £ ^ e Ein weiteres englisches Flugzeug“
?nbe « Owur

’benntn ^ ^ mer auf der Insel Laseno Ä

EgÄ '
i M ' ÄS ä « ?

luaten unter Feuer genommen .

— KO ?« .
* ® ' “ “ 8 « W » « n

e,,nÄti ' Ä We "A" Ä
« mundete zu beklagen sind und eMger Lden « « »

"
-

llnontrinnbarkeit aus bet fatalen Wiberspruchlichkeii bet
~

9lätufrafte entspringt , eine steigernbere Wirkunq bereotbrina * » f«eine obgeleitete Jdeenauseinandersetzung . für die die Cöeftaltenbet Buhn , nut symbolhafte Platzhalter sind .
® effaIten

mos denn Dimitri im Zwielicht dieser Wende über bie
,
mit . dem Dammerschein einer lyrischen Seele » .tragbbte behaftet und bem brutalen Glanz eines Naturschauspiels

'

. Wilhelm « lefisch .

' * * l « 60 ” • «* “ “ >

gebie ^ ni ^ t
' eh/100 *” 6cr vergangene « Nacht i « das Rejchs -

♦

Der . Angriff , der in der Nacht »um 21 März auf hon
zweitgrotzten englischen Kriegshafen Plymouth sta ?tfandwurde Bet ausgezeichneter Erdsicht durchgeführt Die
^ v ^ sionen der deutschen Bomben Men Ereiche

'
Brände

auf einer R i , ä Flammenmeer

fÄ ’ sfe ’ ’fiS *
tn

’ : 1Ji" ™ S « l « "

<C it Kesamteraebnis . dieses letzten starken Angriffs auf
i

ilch tEon jetzt feststellen daß die Zerstörungen>M Kriegshafen von Plymouth und an den lrieaswichtiaen

Natur siE ^ ' isen Stadtgebiet ä
"uNrst ? chwerer

Nach Meldungen aus New Nork erlebte B l v m n n ♦ b inder Nackt zum ff . März feinen bisher schmerff - n
^ ^ itangriff . Auf dre militärisch wichtigen Werke dieses
hC? At

! 11
m Ankervlatzes im Süden der Insel gina eindicht er Bo m t en regen nieder Trotz scharfen Abm - llr ^

,7
- rken . Kiiitenbatterien wurde « die Staatswerften

- ttex - i von Jawlensky sum Gedächtnis
^ aben lange nichts von ihm gesehen . Nun hören wirden Namen wieder . Alerei von Jawlensky . Ja , ein Russe ein

M nun gestorben , in Wiesbaden , das ihm die letztenHeimat war . Und wir denken ein wenig nach '

SÖlÄW 't ÄX Ä S ?Seitdem ging er Sonntags in Galerien . „ Meine Liebe iur fiunft
e,y,ei [ ,5 “ A °uer in mir .“ Mit 21 wurde er Offizle !

^ ssizi . k? Das war zumindest ungewöhnlich (seinÄ et ." ebenBärigen
tannfe L » ,

*? I§ en ® abemle ' n Petersburg studieren

^ bem,e , es zog ihn « ach Westen , nicht nach Paris . wie

« LDML - LL - L

MWÄOmcksZ
m ° n fQ8te - itOtf

ÄO wwä «
Eektiven im5 ™ ß ^ en wollen und bann doch irn Rein ?

W s “ Än s
die langst

^
oergang n̂ ^ t

" ' ^ aufgewühlten , suchenden Zeit ,

Mit Spaten und Gewehr

v „ . Wk sehen und erleben hier « inen Querschnitt
hii

*
rA bi #

1
(hx, .

6»
“ E e 8 # « b o o n heute , die bereits

?nno -
Sitlerluaend gegangen tli . Während

IitannM mit 18 Jahren einst kaum den eilten zaghaften
rlhL niRnrc6,em? ln

@
U?- wagten oder vielleicht auch bereitsrn den Bars und Kaffeehäusern der Erosistädte herum -

^ tz? ertest . marichzert beute . Deutschlands Jugend in denReihen de , Reichsarbeitsblenstes . gesund und kräftia anKoroer und Seilt erzogen
’

s« . E eh or f am u n b
' Ick .̂ lkt von der Arbeit in Sonne und Regen .

t i6tt Leiitungen . Al » Schuler . Lehrlinge , Bauern -

unö bauen Startbahnen und Hallen kur die Jagd - und
Dombengeschwader . der Luftwaffe

U"

*1. 9 r t . viel muh von ihnen verlangt
^ Ä . ^ " » er flnd ihr . Eifer ihre Zähigkeit und

k ^ les .bestätigt Nicht nut .. jeher Flughafen -

S ™2 BÄ Ä “ Ä 8 ?& ÄÄ 'Ä

? c'
re fT ? ! tav n knapper Form sitzt . Wir

ein . rn . JA Artzettsmsnnes . das .. Eß ! ich t
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'
- i - ZW -
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argen England starten . So wird es fein , sie wissen es . denn
es ist nicht . der erste Flughafen , den sie startfertig machen .
Olt wenn die schweren Maschinen vom Nachbarflugvlatz über
ihre Koofe wegbraulen . Senken sie daran , wie der Staffel «
kaoitan damals selbst zu ihnen kam und ihnen für ihren
wyftt «; unb wioIgreiiSen Stnfafe dankte , durch den allein der
rechtzeitige Start der .otgriel ermöglicht worden war . Sie
haben ein Recht darauf , stolz zu sein auf ihre Leistung an so
wichtiger Stelle als Kameraden der Flieger

und v «,ltanschauliche Er -
öirtzung . die tm Reichsarbeitsdlenst schon immer einen
grossen Raum einnahm und auch bei Len an der Front einge -
fetzten . lbteilunaen nicht vergessen wird , ist gerade jetzt im

fT̂ 8£ «. DDn btsonderer Wichtigkeit . Neben den geograohisch -
volitischen uns weltanschaulichen Unterricht trit die tägliche
Zeitungslchau . die der Manner über die wichtigsten täglichen

in aller Welt auf dem laufenden hä t . Die beste
praktische Unterbauung des politischen Unterrichts bildet das
Kennen lern en des fremden Landes selbst , in
dem sich der Arbeltsmann befindet . Die deutsche Jugend von
2£ Hte ^ fachtet hier ihre Umgebung mit instinktsicherem"

l6t etaener Anschauung die politischen Fehler
und Verbrechen , die hier in der zurückliegenden Zeit begangen
wurden und ihre schwerwiegenden Folgen . Und ihr
Glaube an ihre deutsche tzeimat und ihr
UnU " ? ck> starker und bewusster in ihr durch die
Kenntnis dess fremden . Landes und Volkes .
» . , Wenn wir aber die Leistung der Arbeitsmänner im he -
fxtzten Eebiet betrachten die sich über die Monate seit dem
Sommer letzten Jahres erstreckt , und viele , viele Flugplätze
umfaßt auf denen ausgedehnte Startbahnen gebaut . Hunderte
von Kilometer Entwässerungsgraben gezogen . Taufende von
^ UWeugballen und Emzelboren errichtet , zahllose Splitter¬
schutzgraben und Unterstände gegraben wurden . Zo dürfen wir
niemals vergessen , daß . diese gewaltigen Resultate der
Leistungen der Arbeitsmanner nur möglich wurden durch die
lni ? rl ! ^ 3a8rs ? n kLs Friedens bewährte Ein -
L “ Veitung des Fuhrerkorps des Reichsarbeitsdienstes .In redem Eesvräch mit den Kommandanten der verschiedenen
Flugplätze kommt immer wieder die höchste Anerkennung zumAusdruck die diese Omziere der Luftwaffe der Organisation

» 8 . ??? #
^

i»
fnsatzes ebenso , wie der technischen Aiisbildung

Und bei raschen Anpassungsfähigkeit der Führer des RAD . an
teile ihnen gestellte Amgabe zollen .
, - r * e o gegebene . ausgezeichnete Zusammenarbeit
zwischen Luftwaife und Reichsarbeitsdienst aber findet ihren

J -11 Ausdruck in der festen Frontkamerad -
i »h #T » /Ie ?«6,urn8 Arbeitsmanner verbindet , von denenjeder wem . wie febr .feine eigene Leistung abhängig ist vonder des anderen Wir sehen hier Deutschlands Jugend mit

unilt 6tnter öiffi Steuerknüppel im gemein -( amen Ka mpf gegen England , und wir wissen daß
dsese Frontkameradschaft auch in den Jahren des Friedens
niemals mehr zerbrechen kann . Das Wort da ? der Führer
^ ssmal auf dem Parteitag in Nürnberg an seine Arbeits -
Kck.nner richtete hat jetzt im Kriege erst recht seine herrlichste
Beitatigung gefunden : Ich wollte nur . alle Deutschen des
-Arches konnten in diesem Augenblick euch , meine deutschen

ks ' & ää ssstess Stel
deutsche

"
« Volkes5

° " ^ ?UI 6Te 3ufunit und das Leben des

@n . ^ i ^ ammsen
"
M 2n Spartenburg ( Süd .

Karolkna ) wurden , wie Associated Preß meldet bei einem
Zuiammenstoß zweier schwer beladener Eüterzüge sechs
Eisenbahner getötet . Die Züge prallten so beftia
aufeinander , daß die beiden Lokomotiven sich zu einer un >entwirrbaren Stahlmasse zusammenschoben .
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Wiesbadener Nachrichten
Parole für Las Wochenende : „ Tag der Wehrmacht "

Ein reichhaltiges Programm
haben unsere Soldaten für dxn „ Tag der Wehrmacht

"
am 22 . und 23 . März ausgestellt , eine Veranstaltungsfolge ,
hte zweifellos ledem Volksgenossen etwas bietet . Wir
Oneben schon . daß die schönen Abzeichen aus Trolitul . einem
PrekwerkitoU , mit zwölf verschiedenen Motiven aus dem
Hetzen der Wehrmacht durch die Angehörigen der DAF .. Amt
Heer und Luftwaffe . Les RS .-Reichskriegerbundes . der
RSKOV . und des Deutschen Roten Kreuzes zum Kauf an¬
geboten werden .

Die Wehrmacht , die die glänzendsten Schlachten deutscher i
und der Weltgeschichte geschlagen hat . ruft die Heimat zur
Tat . zum Bekenntnis , fordert von jedem Volksgenossen sein
Opfer für Groß Deutschlands Werden , sie will es wissen ob
Wehrmacht und Volk gemeinsam am endgültigen » ieg
arbeiten .

Schon wachen - ja monatelang arbeiten fleißige Solüaten -
hände an den Vorbereitungen zur Durchführung dieses Tages .
Gilt es doch für den Soldaten nicht , nur etwas zu fordern ,
sondern vielmehr auch etwas zu bieten . Vorbildlich im
Oviern und im Geben geht der Soldat dem Volksgenossen
voran , schon seit zwei Monaten geben Offiziere . Beamte
i . O .-Rana und alle Soldaten neben den monatlichen Ab¬
zügen für das Kriegs - WHW . freiwillig weitere Svenden an
den zehntägigen Zahltagen . Schon seit Monaten wart der
Soldat Fleisch . Brot . Sülsenfrüchte usw .. um der Bevölkerung
den altgewohnten friedensmäßigen Eintopf — Erbsen mit
Sveck — Linsen mit Würstchen — bescheren zu können . Eine
tägliche Einsparung von Fleisch . Brot usw . haben eine hübsche
Zentnerzahl zusammengebracht . die gewiß eine gute Mahlzeit

geben . Zehntausende von Portionen werden am Sonntag in
den Küchen der Kasernen und den Feldküchen hergestellt und
harren ihrer Liebhaber . Eingesparte Brot - und Kuchen¬
karten ermöglichen die Herstellung von Tausenden kleiner
Kommißbrote durch die Heeresbäckerei und die Abgabe von
Kaffee und Kuchen . Reiten von Kindern und Erwachsenen .
Kleinkaliberschießen . Wagenfahren . Versteigerungen aller Art .
Beuteausstellungen usw . sorgen für Kurzweil und Vergnügen .
Ein Opern - und Overettenabend . ein großer Manöverball
lassen jeden Wunsch erfüllen .

Zwölf verschiedene Waffen schönster Kleinvräguna lmrren
ihrer friedlichen Verwendung . Kein Junge und kein Mädel
darf sich die einmalige Gelegenheit der kleinen Waffensamm¬
lung entgehen lassen . Groß und Klein müssen in den Besitz
der ganzen Serie dieser Waffen kommen . Das Arsenal der
Kommandantur ist reichlich bestückt . In den Schaufenstern der
Stadt sind die Waffen serienmäßig zusammengestellt aus¬
gestellt und steben ab Samstag zur Verfügung . Die Parole
muß lauten : „ Keiner ohne mehrere Waffen .

"

Alles in allem nmß gesagt werden :
Die Wehrmacht hyt in der Vorbereitung des Tages

alles getan , was zu tun war . tue du Volksgenosse deine
Pflicht und beachte die Gebote zum Tag der Wehrmacht :

1 . kaufe die ganze Serie der Abzeichen .
2 . kaufe deine Eintovfkarte im Vorverkauf .
3 . kaufe das Programm der Kommandantur zum Tag der

Wehrmacht .
4 . schließe Haus und Heim ab und komme zu den Veran¬

staltungen üer Wehrmacht und tue deine deutsche Pflicht wie
der Sqldat sie stündlich zu deinem Schutze tut .

5 . hilf deiner Wehrmacht und du üilfit dir selb » .

Offizierlaufbahn im Heere
Einstellung bereits zum 1 . August 1941

Wie das Oberkommando des Heeres mitteilt , erfolgt in
diesem Jahr infolge der Änderung des Schuljahres die Ein¬
stellung der „ Bewerber für die Offizierlaufbahn im Heer
für die Schüler , die am 1 . Juli in die 8 . Klasse versetzt wer¬
den und die die Bescheinigung über Zuerkennung der Reife
erhalten , bereits am 1 . August 1841 . Die Meldefrist bei
den Wehrbezirkskommandos läuft daher nur noch bis zum
15 . Mai 1941 .

Alle Schüler , die den Offizierberuf im Seer anitreben .
werden daher aufgefordert , sich bei den zuständigen Wehr¬
bezirkskommandos umgebend , unter Angabe des gewünschten
Truppenteils oder der Waffengattung zu melden . Die end -

Snge
Annahme und Zuweisung zu einem Truppenteil und

beruiung erfolgt bereits im Laufe des Monats Jun .
üler . die mit der Verletzung in die 8 . Klasse die Reise noch
t zuerkannt erhalten , meiden dieses umgehend schristlrch

ihrem zuständigen Wehrbezirkskommando . Ihre Einstellung
erfolgt voraussichtlich nach Erhalt der Reite im Frühjahr
1942 . Schüler die sich um Einstellung als Bewerber für dre
Sanitäts - . Veterinär - und Truvveningenieurlaufbahn des
Heeres gemeldet haben und angenommen find , werden eben¬
falls zum 1 . August 1941 einberufen .

Urlaubsregelung 1941

Kriegswirtschaftliche Erenzfragen — Freizeit ist zur'
Erholung da

Bei den Urlaubsplänen , die gerade in diesen Tagen
und Wochen überall im Reich aufgestellt werden , ist zu be¬
rücksichtigen . daß zur Erfüllung des rückständigen llrlaubs -
anspruches aus dem Jahre 1940 oder aus derjenigen Ur -
laubsperiodc . die bei anderweitiger Regelung der Gel¬
tungsdauer des llrlaubsanspruches diesem Jahre entspricht
eine Verlängerung des Urlaubsjahres um ein halbes Jahr
vorgenommen worden ist . Innerhalb dieser Frist soll nun
möglichst der Urlaub gewährt und genommen werden . Nur
in Ausnahmefällen soll es zulässig sein , daß eine Abgeltung
des llrlaubsanspruches erfolgt , und zwar nur dann , wenn
die Veschäftigungslage des Betriebes eine Freistellung nicht
zuläßt und wenn der Reichs - oder Sondertreuhänder der Ar¬
beit feine Zustimmung erteilt .

Ganz und gar unerwünscht ist es , wenn Eefolgschaits -
mitglieder von sich aus wegen Abgeltung von llrlaubs -
ansprüchen an die Betriebsfübrer herantreten ober weun die
Abgeltung des Urlaubs von Jugendlichen erfolgt . Übrigens
ist der sogenannte Winterzuschlag zum Urlaub während des
Krieges grundsätzlich in Wegfall gekommen . Außerdem ist

Schritt ins Leben

Aufnahme der Jugend in die Obhut der Partei

Die Partei als die Gestalterin des Lebens unseres
Volkes nimmt den deutschen Menschen schon früh in ihre
Obhut . Pimpfe und Jungmädel lernen bereits den Geist
der Disziplin kennen , die jeder Deutsche , ob Mann oder
Frau , dem es ernst ist , seinem Vaterlande zu dienen , in
Freiwilligkeit übt . Vor allem der deutschen Jugend gilt die
game Sorge und Liebe des Führers und die Partei , als
Vollstreckerin seines Willens , nimmt sich der Jugend in be -

, soliderem Maße an . Jetzt ist die Zeit wieder herangekommen ,
! in dem viele Jungen und Mädel die Schule verlassen und

damit an einem Wendepunkt ihres Lebens stehen . Pimpfe
und Jungmädel werden in die HI . und den BDM . ein »
gereiht . Dies geschieht in besonderen F e i e r st u n d e n , die
die Partei am Sonntag , 30 . März , im großen Kurhaus¬
saal durchführt . Richt nur die Jugend nimmt daran teil ,
sondern auch die Eltern sind aufs herzlichste eingeladen ,
llnd auch sie werden kommen , Re werden sehen , wie ihre
Söhne und Töchter eingereiht werden in die große Eemein -
:chaft der Partei . Sie werden diese Feierstunde mit jungen
Herzen mit erleben , denn wer mit der Jugend fühlt , wer
sich um Re müht , wer mit ihr Arbeit und Freude teilt , bient
ber Zukunft unseres Volkes . v .

die neue Einrichtung zu berückRchtigen , daß pflichtwidrig
versäumte Arbeitszeit auf den Urlaub angerechnet werden
kann . Im letzteren Falle kann die Entscheidung des Reichs¬
treuhänders ber Arbeit angerufen werden , wenn Zweifels¬
fragen auftauchen .

Eine besonbere Kategorie von Beftimmungen bezieht
sich auf die Urlaubsregelung im Falle von Einberufungen
zum Wehrmachtbienit unb von Freistellungen zum Arbeits -
urlaub . Zum Wehrmachtbienst einberufene Gefolgschafts -
Mitglieder können , wenn dazu noch Zeit ist , einen Teil bei
ihnen noch Anstehenden Arbeitstage noch vor der Gestellung
in Anspruch nehmen . Andererseits ist es zu begrüßen , wenn
ihnen für einen ober wenige Tage Freizeit gewährt wird ,
die im allgemeinen . Sofern sie eine gewisse , knavv bemessene
Spanne nicht überschreitet , auch freiwillig und zusätzlich be¬
zahlt werden kann . Im übrigen ift für einberufene Gefolg¬
schaftsmitglieder die gleiche Regelung getroffen wie für aus «
scheidende Arbeitskameraden . Nach der Entlastung aus dem
Wehr - ober Reichsarbeitsdienst muß zunächst drei Monate
im Betrieb gearbeitet werden , bevor ein Erholungsurlaub
vom Betrieb beansprucht weroen kann . Im Falle von Ar¬
beitsurlaub ist dann die Zahl der Erholungsurlaubstage
auf sechs bemessen , nur wenn der Arbeitsurlaub sechs
Monate übersteigt , treten wieder die üblichen tariflichen
ober betrieblichen Urlaubsbestimmungen in Kraft . In allen
Zweifelsfragen enttoeibet übrigens der zuständige Reichs¬
oder Sondertreubänder der Arbeit rechtsverbindlich .

— Wortzähluua in Telegrammen . In der Anschrift von
Telegrammen des Jnlandsdienftes einschließlich General¬
gouvernement und Protektorat Rnb künftig aus mehreren
Teilen bestehende Namen von Straßen . Plätzen usw . bis zu
je 15 Buchstaben als ein Gebührenwort zu zählen , gleichviel ,
wie ber Ablenber Re niedergeschrieben hat . z . B Straße ber
SA . — 1 Gebührenwort . In der Anschrift von Auslands -
telegrammen vorkommende Bezeichnungen dieser Art . z B .
Rue de la vair . werden vom Annahmebeamten zu einem Wort
zusammengefaßt : Re zählen ebenso wie im Jnlandstelegramm .

Gute Nerven durch Pharmit !
Pharmit , das gegenpolig hormona -e Organpräparat , führt dem

Körper Kräftigungsstoffe zu und ist bewährt bei nervösen

Störungen und Neurosen mit ihren Verdauungsstörungen . Angst¬
zuständen . Schlaflosigkeit , Mattigkeit und Leistungsminderung .
Pharmit ist nur in Apotheken erhältlich . Aufklärungsschrift

kostenlos und unverbindlich durch

Pharmus , Berlin W . 8 , Kronenstraffe 12/13

— Aus dem alten Wiesbaden : Das „ WieÄbadener Taa -
blatt " vom 12 . März 1869 veröffentlichte nachstehenden Be¬
schluß des Gemeinderats : „ Auf das Ee . such des Louis Schäfer
von hier um Ertheilung der Erlaubniß zur Aufstellung eines
Häuschens zur Verabreichung mousfirenden Wassers auf dem
freien Platze vor dem Faulbrunnen wird beschlossen ,
dem Gesuchsteller zu erwidern , baß ihm unter dem Vorbehalte
einzubolender polizeilicher Eenehmiguna die Aufstellung des
vrojectirten Häuschen gegen entsprechende P .latziniethe und
nach Vorschrift der städtischen Baubehörde gestattet werden
solle . . .

"

— Kennzeichen für blinde Volksgenossen im Straßen¬
verkehr . Blinde Volksgenossen müssen im Straßenverkehr
Vorsorge treffen , daß sie sich und andere nicht . am (Srunb ihrer
Behinderung gefährden . Dies hat durch geeignete Mittel , zu
geschehen , die je nach der Sachlage von den Blinden , gewählt
werden können . Es beliebt Anlaß darauf hinzuweisen da «
dies , abgesehen von den bekannten gelben Armbinden mit bett
drei Punkten , auch z . B . durch Führen eines weißes Stockes
geschehen kann .

Vis Weil ttsr Frau

„ Schimpfen kann ein jeder Bauer ,
besser machen fällt ihm lauer !“

Dieser köstliche Sinnsvruck steht in ungelenk gemalten
Schriftzeichen über der Tür eines alten Bauernhauses im
Allgäu , und darunter prangt klein und dünn unb ickucktern
Hingehaucht . als ob sie sich schäme , daß sie schon soa .lt sei . die
Jahreszahl : 1780 . Die blitzblank gescheuerten Milchkannen
hängen unter den Stallfenstern , auf dem säuberlich ge¬
spaltenen und gestapelten Kleinholz sitzen aufgevlustert die
Hühner . Hinter den Butzenscheiben — deutlich unterscheidet
stch ein neuerer Anbau vom alten Haus — blühen Kakteen .
Das kleine Anwesen strahlt Ruhe und Festigkeit aus . eine
gute und sichere Selbstbewußtheit . Sauberkeit innen und außen
und daraus gewachsene Bescheidenheit . Mele Generationen
sind aus seiner Tür getreten , die ersten Schritte ttt s Leven
hinein . Tag für Tag den (Sana zur Arbeit und den letzten
Weg hinaus »um Gottesacker . Man ahnt , daß es ein arbeit «

Das Berwandlungskleid
Ein Kleid für alle Gelegenheiten

Fast alle Frauen füllen heute irgend einen Arbeitsplatz
aus auf dem sie Volk und Vaterland dienen . Zapfer stehen
Re alle ihren . .Mann "

, ohne dabei weniger anmutig unb weib¬
lich zu sein . Die Schaffnerinnen . Bahn - unb Postbeamtinnen
in ihren schmucken Uniformen , bic vielen werktätigen Frauen
in ihren netten Arbeitskleidern sehen gepflegt aus . Es ist
ein gutes Zeichen für eine starke , siegessichere Lage , das das
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Drei Formen eines Verwandlungskleides nach einem Entwurf

k l e i d e r n ausgezeichnet unb voll befriedigend gelost . Das
Berwandlungskleid erfordert etwa 2 . 15 Meter Stoff . Der
etwa 1 Meter breit liegt . Ein wohlüberlegter Schnitt gibt
dem Rock durch Glocken ober eingesetzte Falten eine genügende
Weite . Großes modeschöpferisches Können wurde in den
Dienst dieser Verwandlungskleider gestellt , die anmutig unb

gepflegt aussehen und denen man keineswegs bas Stoff¬
sparen ansteht . Das Verwandlungskleid hilft aber nicht nur
Punkte sparen , sondern es bedeutet eine Entlastung der be¬
rufstätigen Frau , die nicht mehrere Kleider instanbhalten
muß , sondern die mit dem einen Kleid und einigen Zutaten

Slobeanttcs der Stadt Frankfurt ( Photos Privat .)

kulturelle Leben , und dazu gehört icklieulick auch eine ge¬
pflegte . geschmackvolle Kleidung weitergeht , Das Heist
natürlich nicht , daß mit den Textilien leichtfertig umgegangen
werden darf , im Gegenteil , es kommt darauf an . mit wenig
Stoff aute Wirkungen zu erzielen . Das Mobeam .t ber
-Stadt Frankfurt hat diele Aufgabe in Angriff ge¬
nommen und mit Entwürfen von Verwandlungs -

untz Garnituren vier Kleider bat . die durch ein paar Hand¬
griffe hervorgezaubert werden können . , .

Ein schwarzes leichtes Wollkleidchen . vorn durchgeknopfi .
mit rückwärtigen Glocken und schlankem , langem Arm . ist für
den Beruf gedacht . Zwei mit weiser ‘coutatoe bestickte
Taschen werden stark asymmetrisch aufaelnönft und machen das
icklichte Kleidchen zu einem netten Nachmittagsanzug . Ein
Westenteil mit aufgestickter schwarzer Tresse unb rückwärtigem
kleinem Schößchen kann umgebunden werden , und ein elegan¬
tes Kleid für den Nachmittag ober eine Abendeinladung ist
fertig . Weiße , aparte Batistgarnituren , bie eingetnoptt wer¬
den . oder eine große Schleife und eine umgebundene Beutel¬
tasche aus naturfarbigem Elastoohan verändern das Auslehen
Des Kleides sommerlich unb sehr anmutig

Ausgezeichnete Wirkungen wurden auch bei einem Ver¬
wandlungskleid aus schwarzem Taft durch aufgrfnöpfte gelbe
und rote , aparte Garnituren erzielt . Viele Beispiele von
Verwandlungskleidern Rnb im Mobeamt entstauben und über¬
zeugen . daß mit ganz geringen Mitteln , bei sparsamsten « toff -
oerbrauch und wenig Mühe bie deutsche Frau auch heute nett
und geschmackvoll ansfeken kann . W . S .

Freitag Verdunkelung von 19 .40 — 7 .27 Uhr

500 Gramm 48 Pf . Ellenhagengasse Kirch gasse

James unb lebensnahes Geschleckt war und ist . das Rck und
sein Werken unter diesen Sinn - unb Wahlsvruck stellte .

Eine kantig - herbe Frauengestalt tritt auf die Haus -
sckwelle unb schaut sich um mit prüfendem Blick . Dann greift
eine Hand in den vielfack geflickten , bunten Rock , unb mit
einer weichen und sorgenden Bewegung , bie man dieser derben
Bäuerin nicht zugetraut hätte , streut Re dem von allen Seiten
herbeieilenden Federvieh mit liebkosenden Lauten Körner
hin — ein Bild , bas zu ben Gedanken paßt , die man stch über
dieses stolze , schöne , bäuerlicke Haus machte .

Die Frauen Rnb es . die einem Hauswesen , ob groß
ober klein das Gesicht geben , bie Form , ben Anstrich . Wie
Knechte und Mägde behandelt werden , wie Kinder sich — im
großen Kamen , die üblichen Ungezogenheiten durchaus abge¬
rechnet — benehmen . Pünktlichkeit im Men die Versorgung
des Viehs . Löcher in Strümpfen unb Schürzen , sogar ber
schlecht geschichtete Misthaufen unb tausend andere Dinge
— übersetzt auch in unser Leben in der Stadt ! — Rnb . zwar'
absolut nicht direkt , sondern auf Umwegen , auf bas Konto
frauliches Walten zu buchen . Daß so viel von uns ab »
hängt in der ganzen Lebenshaltung und - gestaltung einer
Familie , einer Sippe , darf uns beileibe nicht eingebildet
machen , sondern demütig und dankbar . Solche Einstellung
erzieht uns dann «um Verantwortungsbewußtsein , das wir
auch in unserem ganzen Volke gegenüber haben !

Es ist immer eine sehr billige Angelegenheit , zu kriti¬
sieren und zu schimpfen : erst wenn wir überhaupt in der Sage
sind . Besseres dafür zu geben durck eigene Leistung in Tat
und Gesinnung , können wir uns das Reckt nehmen , zp
rütteln und zu stürmen . Das ist im Großen so und im Aller -
kleinsten . Es ergeben Rck sonst nlanckmal peinliche
Situationen , die man im eigensten Interesse vermeiden muß -

Re heben die Selbstachtung nicht , die notwendig ist . um Rck
die Achtung der anderen zu erwerben .

Das sind einfache , volkstümliche Erkenntnisse . aus all¬
täglicher Erfahrung gekommen , zu denen untere Vorfahren
schon vor Jahrhunderten gefunden und Re dann meist in
treffenden , schlichten Svrickworten und Sprüchen fettaelegt
hatten , die eine lebendig - eilende Zeit nur . wie die unsere ,
in dem Vielerlei neuer Wege Tür Seele und Gedanken ,
die doch alle in ein Ziel münden , nickt mehr grundlegend an »
gesehen . Man ist fast ein wenig beschämt , an diesem ver¬
witterten und dock in seinem ehrwürdigen Alter so reiz¬
vollen Bauernhaus solch einen guten Gedanken leibhaftig in
Worten hingemalt zu finden , als Mahnung und Beherzigung
für jeden , ber seit vielen Jahrzehnten durch die Türe schreitet
ober der auch nur des Weges kommt .

Frauenbände haben nickt die Kraft und ben Zugriff
werkender Männerfäuste , bie Brot und Geld schaffen mästen .
Frauenarme können , wenigstens nickt auf die Dauer , bie
schwere Last tragen , die Männermuskeln eisern spannen —
aber Frauenwesen schließt dennoch den ganzen Lebens¬
ring einer Haus - , ja . einer Volksgemeinschaft erst zusammen
Jedes Ding hat nur ein Gesicht , dies wandelt Rck aber oft
unter und mit dem Blick , der es antoaut . Wo aber reckt -
Liebe und gutes Veritehen zwischen Menschen ist . werden stch
auch die Blicke unb die Ströme ber Herzen finden in dem
nur einen Gefickt des Dinges , das dann für Re das gleiche
ist . Wenn der Urahn [ein Haus unter ben Gedanken stellte ,
daß jeder stch mühe unb wirke , so gut er kann , zufrieden sei
unb einträchtig leben , so wußte er sich eins mit seinem Weib ,
das ihm bie Kinder gebar , Söhne unb Töchter , die unter
dieser schlickten und selbstverständlichen Lebensform auf »
wuchsen , von Denen später nur einer im Haufe verbleiben
konnte , während die anderen das Vorgelebte binaustruaen in
neue Kreise .

Es scheint nur ein bäuerlicher , fast sogar humorvoll
wirkender « innioruch zu sein , aber es liegt die reiche Lebens¬
weisheit und Erfahrung alter Eefcklechter darin :

„ Schimpfen kann ein jeder Bauer ,
bester macken fällt ihm sauer !"

Adele P l ü s ck k e .
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Äus Gau und Provinz

einen kleinen , Ausschnitt aus ihrem

- mit artistischem Können zu einem harmonischen
gestalten versteht . Bevor sich der Vorhang schließt ,
schlußnummer der „ Ronbellas " immer wieder

Probe und Vorstellung immer noch genügend

8 Mädels — eine Gemeinschaft
Besuch beim . Rondella - -Ballett

KTIHNEN !
AM ZAG DER

FWEHRMACHT
S0NNTA6

DEN 23 . MÄRZ

... Mit einem Ernst , den man nicht immer bei Damen des
Balletts antrift . arbeiten sie . Bei den Proben wird nicht
„markiert "

, sondern immer neue Tanzschritte ersonnen und
ausgefuhrt . Die tägliche Probearbeit ist anstrengend , aber
die Madels finden doch auch noch Zeit , um ihren persön -
llchen Neigungen nachgehen zu können , trotzdem zwischen
Probe und Vorstellung immer noch genügend Arbeit wartet ,
denn das Ballett fertigt alle Kostüme selbst . Gemeinsam
wie sie arbeiten , leben ne auch uud ihre größte Freude ist .

in Ihrer Droyeri* .
Wiesbaden : In allen Apotheken und Drogerien ; W .- Biebrich1
Drogerien Jung und Rupp ; W .- Dotzheim : Drogerien Kresse und
Römer ; W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel ; W .- Sch ierstein :
Drogerie Kramer ; Bad Schvalbach : Drogerie Rosenkranz .

Bühne , dann zeigen die Mädels , daß sie nicht nur im
Gruppentanz diszipliniert und exakt zu tanzen verstehen , son -
dem daß , rede von ihnen auch solistisch bervortreten kann
und Grazie mit artistischem Können zu einem '

Ganzen zu i— - ---- r ‘ " " " ‘ ~

wird die C . ------ _ --------- -
vom Beifall unterbrochen . Auch das Wiesbadener Publikum
ist mit Recht begeistert von so viel tänzerischem Können , von
so viel Lebensfreude die von der Bühne in den Tbeatersaal
überstrahlt . Renate G r i g o l i e ist die ausgezeichnete Solo «
ränzerin des Balletts und Viola Chörie eine Sängerin
von Format mit trefflich geschulten Stimmitteln , die ihre
Chansons zu bester Wirkung bringt .

, Wer so wie die „ Rondellas " tanzt , muß tüchtig ge¬
arbeitet haben . Wrr haben uns mit der Leiterin des Bal¬
letts , „Frau Wolsky , unterhalten , einer Russin , die als
Solotanzerrn in Moskau und Odessa wirkte , und zusammen
mit ihrem Gatten das Ballett aufgebaut hat und ständig
an einer weiteren Steigerung seiner Leistungen arbeitet .
Sie . findet in „ ihren Madels "

, wie sie sie mit Stolz nennt ,
willige „und gelehrige Schülerinnen , sie lebt und fühlt mit
ihnen , ist ihnen Meisterin und Freundin , kennt die Sorgen
und Freuden feder einzelnen , hilft , wo es zu Helsen gilt und
ist ihnen vorbildliche Kameradin . Das Ballett bildet nicht
nur eine Arbeits - , sondern auch eine Hausgemeinschaft . In
Hamburg hat die Gruppe ein eigenes Heim , in dem sie
sich natürlich besonders wohl fühlen . In jedem Jahre hat
das „ Rondella " - Vallett ein längeres Gastspiel im Ham¬
burger Hansa - Tbeater , dann leben sie in ihrem Heim . Die
Madels wissen begeistert davon zu erzählen ; ihr Ideal ist
jedoch eine Villa mit grobem Park . Davon schwärmen sie
und ücherlich wird auch dieser Wunsch einmal in Erfüllung
gehen , rote fetzt der ihrer Kameradin , die zur Zeit einer
Filmverpflichtung in München genügt .

Mit einem Ernst , den man nicht immer bei Damen des

Im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten
,

wo Waschpulver
und Seife gut zu entbehren sind

,
wenn man ATA zu Hilfe

nimmt - auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände
.

c
— Wir gedenken am 21 . März : des 1685 zu Eisenach ge¬

borenen großen Musikers Johann Sebastian Bachs , ge -
norben 28 . 7 . 1750 zu Leipzig . Seine Fantasien , Fugen .
Tokkaten , Präludien und Ehoralbearbeitungen bilden bis
beute den Gipfelpunkt der gesamten Orgelkomposition . —
1763 wurde in Wunsiedel der Dichter Jean Paul Friedrich ■
Richter geboren , der unter dem Namen Jean Paul be¬
rühmt wurde , gestorben 14 . 11 . 1825 zu Bayreuth . Sein Stil
erscheint durch unzählige Einschachtelungen oft schnörkelhaft ,
doch nie bei den hinreißende « Höhepunkten seiner Dichtun¬
gen . die mit den „ Grönländischen Prozessen " ( 1783 ) beginnen
und - is zum „ Kometen " ( 1820/22 ) und zu „ Selina " ( 1827 )
reichen . Der Tod seines Sohnes und sein Erblinden brachen
seine uns unerschöpflich erscheinende Krast . Er hat auf die
Erzähler der nach ihm kommenden Generation stark gewirkt .
Seit 1925 besteht eine Jean - Paul - Gesellschaft mit dem Sitz
m Bayreuth . — 1871 wurde in Berlin der erste Deutsche
Reichstag eröffnet . — 1918 begann nach tagelanger , zu mebr -
nundtgem Trommelfeuer gesteigerten Artillerievorbereitung
auf 120 , Kilometer Frontbreite die . /Große Schlacht in
Frankreich "

, die sich nach glänzenden Anfangserfolgen vor
Amtens am 6 . Avril festlief . — Vor acht Jahren fand , durch
einen Staatsakt in der Earnisonkirche zu Potsdam feierlich
erngeleitet . die erste konstituierende Reichstagssitzung in der
Kroll -Over in Berlin statt .
_ — Sein fünfzigjähriges Militiirinbiliium feiert am
vamstaa Oberstleutnant a . D . Hans Rosalia von Bieber -
nein . W .- ^ onnenberg . Höhenitrabe 14 . 1891 trat er in das
Susaren -ReLiment Fürst Blücher v . Walstatt . Vommersche
Ar . 5 in Stolp ein . war alsdann im Regiment Jäaer zu
Pferde in Danzig und von 1903 an als schwadronschef bei
dem Letbdragoner -Regiment ' Nr . 24 ( 2 . Eroßhcrzogl vessZ
tn Darmitadt . mit dem er im August 1914 ins Feld rückte .
Hans Rogalla von Bieberstein , der am 9 August 1914 bei
Pommery verwundet worden war . stand alsdann als
Bataillons - Kommandeur beim Infanterie - Regiment 160 . an
Wien cDitte er den weiteren Weltkrieg mitmachte . 1920
reimte Obemteutnant a . D . von Bieberstein , der in diesem
Bahr seinen 70 . Geburtstag feiert , seinen Abschied ein . Seit
mehreren wahren lebt er in unserer Stadt .

— Tie Versorgungslage . Der Bedarf an Milch . Milch -
erzeugnlfsen . Dien und Fetten war weiterhin in ausreichen¬
dem Maße gedeckt . Die Umstellung in der Käseverteilung
laust weiterhin reibungslos ab . Sie wird insbesondere von
den Sauermilchkäsereien außerordentlich begrüßt und im
allgemeinen in Verteilerkreisen als Erleichterung emp¬
funden . Der Eingang an Saatkartosfeln ist weiterhin be -
friedlgend . In der Woche wurden 2 Eier aufgerusen . die
*■ 3t . ausgegeben werden . Es bandelt stch in der Hauptsache
um deutsche und in kleineren Mengen um ungarische und
bulgarische Ware . Zwei Züge spanischer Apfelsinen wurden
ichluffelmaßig verteilt , so daß das ganze Gebiet beliefert
werden konnte . Äpfel werden auch für die kommenden
-Vochen noch in kleineren Mengen zur Verfügung stehen .
Zitronen sind ausreichend vorhanden . In der recht befrie¬
digenden Beschickung des Gemüsemarktes bat sich gegenüber
der Vorwoche nichts geändert . Auch in den vorliegenden
Wochen haben sich die Vieh -Auftriebe auf den Märkten und
Perte '. lungsitellen des Verbandsgebietes non Hessen - Nassau

aum wesentlich verändert . Die Voranmeldungen für Erotz -
meh . Kälber und Schweine deckten überall reichlich den
Bedarf . Die Fleischaualitäten find als befriedigend zu be¬
zeichn an

— Jahresappell der alten 80cr . In der Jahreshaupt
Versammlung der Ortsgruppe der Regiments -Kameradschaft
etzem . 80er erstattete Kameradschaftsfuhrer Christmann
den Jahresbericht und schilderte u . a . den Zweck des Zu
lammenschlusses aller ehemaligen Regimentskameraden , und
wie aus dieser Kameradschaft nicht nur der neue Geist geboren
wurde , sondern wie üch auch viele trotz ihres hohen Alters
wieder zum Seeresdieuit gemeldet hätten . — Aus dem Be¬
acht des I Kassenführers Kamerad Lenz war zu ersehen ,
daß die Kassenverhältnisse als sehr günstig zu bezeichnen

Am her Bühne des Walhalla - Theaters gastiert
zur Zeit das „ Ro „ndella - Ballett , eine Tanzgruppe ,
der em guter . Ruf vorausgeht , den wir bei dem Wies¬
badener Gastwiel voll und ganz bestätigt finden . Die . .Ron¬
dellas tonnen natürlich bei ihrem hiesigen Auftreten nur
einen kleinen Ausschnitt aus ihrem großen Repertoire
bringen , das tu auf falt allen großen Varietebühnen und
auch m vielen . Städten des Auslandes gezeigt haben und
mit denen sie immer wieder die Zuschauer zur Begeisterung
hinrelßen . Acht Madels : schlank , charmant und tanzbegeistert .
Was . sie bringen , kann sich sehen lassen . In farbenfrohen
Kostümen tanzen sie den klassischen Walzer , den feurigen
Csardas , den temperamentvollen Step und wenn die russi¬
schen Rhythmen erklingen , dann wirbelt es nur so über die
Bühne , dann zeigen die Mädels , daß sie nichl nur im

Wb . Kamerad CH ritt man n gab hierzu noch bekannt , daß
Kamerad S o r n,t a d t wieder .das Amt als I , Kasseniuhrer
übernommen habe . Anichließend berichtete « chi -eßwart
Kamerad T h e i s über den Schießbetrieb und die Kassenver -
haltntne des « chiemtandes . Nachdem die Kassenprüfer
Delfabro und Neunzerling ihren Bericht erstattet hatten
wurde den Kasseniuhrern und dem gesamten Vorstand Ent -
lasmng erteilt .

Streit mit tödlichem Ausgang . . Am Donnerstagabend
baffen tn einem Hause der Eoebenstraße Hausbewohner
untereinander Streit bekommen , der zu Tätlichkeiten führte ,in deren Verlaus em 6viahriger Mann bewußtlos zusammen -
brach . Spater trat der Tod des Mannes ein . Die polizei¬
lichen Ermittlungen iinb noch nicht abgeschlossen .

— 3roei Brände . In einem Sause der Westens -
ll . raß e entstand em Oienrohrbrand , der sich in den Kamin
hinein entwickelte . Die Feuetschutzvolizei leinte den Kamin
ab und entiernte - ien brennenden Ruß aus Kamin und Ofen -
Ä — Sn einem Same der Blücherstraße gerieten in einem
Zeller aus noch unbekannter Ursache Abfalle von Korken in
Brand die , das Saus stark veraualmten . jedoch in kürzester
Zeit abaeloscht werden konnten .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 22 .45 Uhr ge¬
riet Benn Embieaeir von der Friedrichstraße in die Reugaiie
ein Personenkraftwagen aus die Eehbahn , erfaßte einen Fuß¬
gänger . der gegen einen Eeschäftseingang gedrückt und dabei
verletzt wurde Durch die Sanitätswache wurde der Verletzte
nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht Dort wurde
em komplizierter Unterschenkelbruch festgestellt . Der Rolladen
des . Geschaftseingangs wurde ebenfalls beschädigt . Die Schuld
trmt den tranrei des Äraitroagens . da er beim Einbieaen die
nötige Vorsicht , außer acht liefe . — Auf der Kreuzung Scharn -
horck - und , Blücherstraße kam es am Donnerstag gegen 8 .05
Uhr zu einem Zusammemtofe zwischen einem Lastkraftwagen
und einem Personenkraftwagen . Der Personenkraftwagen
wurde umgeworfen . An beiden Fahrzeugen

'
entstand Sach¬

schaden . Die Schuld tlt m der Nichtbeachtung der Vorfahrt
zu suchen .

. .. ^
— Unfälle . . In der Wellkitzstrafee fiel ein Kind so un¬

glücklich , daß es itarf blutende Gesichtsverletzungen erlitt und
über , innere schmerzen klagte . — In der Moritzstraße kam
em älterer . Mann zu Fall und zog sich außer Schie .nbeinver -
ketzungen einen Armbruch zu .

, . — Berufsjubiläum . Betriebs - Ingenieur und Prokurist
Karl Walk . Wiesbaden - Biebrich . Hindenburgallee 142 ,siebt am 22 . Marz 25 Jahre in Diensten der Firma
Henkell & Co .

— ..Hobes Alter . Seinen 85 . Geburtstag feiert am
22 . Marz Herr Peter Stahlheber . Elsässer Platz 6 . I
m seltener Frische und Gesundheit . — Frau Katharina
Schäfer . Rhemgauer Straße 5 . wird am 22 . März
80 Jahre alt .

Die . Rondellas " sind nicht nur gewandte Tänzerinnen ,
sondern auch gewandte Modekünstlerinnen

Photo : Privat

wenn der „ Kochfrau "
, die für ihre Kameradinnen das

Essen besorgt , ein besonderer Leckerbissen gelungen ist . Jede
hat ihre Leidspeise und sie wisien schon , wenn z. B . Ortrud
an der Reihe ist , bann gibts sicherlich „ Spätzle "

, benn die
Stuttgarterin liebt ihre Heimat und ihre Spezialitäten , so
wie die anderen , die aus Bremen , aus Chemnitz , aus Mün¬
chen , Berlin und wo überall sie Herkommen .
_ , Man erlebt seine rechte Freude an diesen jungen
Menschenkindern die ihre Kunst sehr ernst nehmen , die sich
von Frau Wolsky sicher leiten lassen , weil sie wisien , daß
unter einer solchen Führung der weitere künstlerische Auf¬
stieg winkt . Willi P e m v e l .

Außenstelle der Hoben Schule .
= Frankfurt a . M . , 21 . März . Reichsleit .er Alfred

Rosenberg eröffnet als erste Außenstelle der im Aurbau
begriffenen Hoben Schule am 26 . März 1941 in yrantiurt
am Main das „ Institut zur Erforschung der Judenirage

"
,

Anschließend findet eine Arbeitstagung statt , auf bet eine
Reihe von wissenschaftlichen Vorträgen zur geschichtlichen
Lösung und über den heutigen Stand der Subenrrage ge¬
halten werben . Eine große öffentliche Kundgebung . in der
Reichsleiter Rosenberg über die Judenfrage als Welt -
problem spricht , schließt die Tagung ab . Das Programm
der Tagung sieht u . a . einen wissenschaftlichen Vortrag von
Dr . Wilhelm Grau über die geschichtlichen Lösungsver -
suche der Judensrage vor , sowie einen Vortrag von Dr .
Klaus Schicken über die Judenfrage in Südosteuropa
und von Giselher Wirsing über die Iudenfrage tm
Vorderen Orient . Der Leiter des Rasienpolftischen Amtes .
Prof . Groß , wird über die rassenpolitischen Voraus¬
setzungen einer europäischen Eesamtlösung der Judenfrage
sprechen und Prof . Serap hin über die beoülkerungs -
und wirtschaftlichen Probleme . Der dritte Tag der Tagung ,
auf der Oberbereichsleiter Schirmer , der Leiter des
Amtes Juden - und Freimaurerfragen beim Reichsleiter
Rosenberg , über die Entwicklung der Judenfrage seit bet
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus spricht ,
sieht Vorträge von Vertretern anderer Nationen vor . die
eine Darstellung der Entwicklung der Judenfrage in ihren
Ländern geben wird . Mit der Errichtung die ' es Institutes
wird von der NSDAP eine Wissenschaftsarbeit ausgenommen ,
die für die endgültige Lösung der Judenfrage von größter
Bedeutung ist .

Kind und Kinderwagen im Zug vergesien
— Mayen , 21 . März . Daß vergeßliche Menschen Schirme oder

Aktentaschen int Zuge liegen laßen , ist auf bei Eisenbahn eine
alltägliche Erscheinung . Daß eine Frau aber ihr Kind samt dem
Kinderwagen im Zugabtetl stehen ließ , dürfte doch eine Ein¬
maligkeit fein . Eine Frau stieg in Krusr aus dem Zuge aus und
passierte die Sperre . Später erst bemerkte sie , daß sie ihr Kind
samt Kinderwagen vergesien hatte . So kam es , daß der Säugling
die Reise allein bis zur Endstation mitmachte . Die Reichsbahn ,
die mittlerweile über den Verlust verständigt worden war , sorgt »
sofort für die Heimbeförderung des Kindes .

" Bad Schmalbach , 21 . März . Ein langjähriger Wunsch
der Bevölkerung ist jetzt erfüllt worden . Der im Jahre 1936 •
vom Kurverein errichtete Hessen türm ist um ein Stock¬
werk erhöht worden . Von dort oben aus hat man eine
herrliche Rundsicht auf die Umgegend und namentlich auf
die Taunusderge .

m Bingerbrück , 21 . März . Ein Ißjähriger Junge wurde tm
Bereich des Bahnhofs von der Bahnpolizei festgenommen . Der
Junge hatte von seinem Heimatort Duisburg aus eine Reifs
unternommen , die ihn bis nach Innsbruck geführt hatte . Nun
befand er sich ohne Fahrkarte auf der Rückreise . Der Junge wurde
der hiesigen Polizei übergeben , die für seine Rückreise sorgen wird .

m Leimersheim (Rheinpfalz ) , 21 März . Ein zehnjähriger
Junge spielte neben einem Holzstoß innerhalb des elterlichen
Besitzes . Ein schweres Scheft fiel herunter und traf ihn auf den
Kopf . Weil er weder Verletzungen noch Schmerzen davonzutragen
schien , achtete er nicht weiter darauf . Bald befielen ihn jedoch
heftige Kopfschmerzen , die auf innere Verletzungen schließen ließen
an denen der Knabe in der folgenden Nacht verschied .

= Koblenz , 21 . März . Dor dem Koblenzer Sondergerichl
stand als Angeklagter der aus Koblenz stammende Heinz Groß .
Unter Ausnutzung der Verdunkelung verübte er am 31 . Januar
dieses Jahres einen Einbruch in eine Pfandoermittlung . Dreist
schaltete er dort Licht ein und packte vier Uhren und einen Anzug
zusammen . Aus der Kaffe stahl er einiges Kleingeld . Ws er
andern Tags in der Zeitung eine Warnung vor dem Ankauf der
Uhren las , warf et die gestohlenen Uhren kurzerhand in die
Mosel . Abermals im '

Schutze der Verdunkelung verübte der Ange¬
klagte bann einen neuen schweren Einbruch , bei bem er aus
einem Verkaufshäuschen 70 Packungen Zigaretten unb Kleingeld

B . Wiederum unerkannt entkommen , ereilte ihn einige Tage
•t aber doch bas Schicksal , als er sich in bie Wohnung einer

Tante Eingang verschafft hatte , bort eine Geldkassette an sich
nahm und diese mit einem Stemmeisen öffnete . Er entnahm dar¬
aus 3000 RM Bargeld . Der Verdacht fiel sofort auf ihn und er
wurde verhaftet . Die 3000 RM konnten beinahe unversehrt zurück -
gegeben werden , benn der Einbrecher hatte sich davon bisher nur
— einen Geldbeutel gekauft . Das übrige gestohlene Ent war von
ihm auf einem Fabrikgelande unter einer Eisenplatte verborgen
worden . Das Sondergericht verurteilte den Angeklagten als
Volksschädling wegen zweier schwerer int Schutze der Verdunkelung
ausgeführter Einbrüche und wegen eines schweren Diebstahls zu
einer Zuchthausstrafe von drei Jahren .

Frankfurt a . M . , 21 . März . Der 58jährige Spengler
Willi Muller ist tn bei Handwerkerliste nicht einge¬
tragen unb baif Spenylerarbeiten nicht ausführen . Trotz¬
dem legte er Gasanschlüsse unb ließ sich die Jnstallationsge -
buhren bezablen . Seine Kunden batten insofern Schaben ,
als sie bem Gaswerk bie Kosten nochmals entrichten mutzten .
Unter den vier Betrugsfällen , bie Müller jetzt vor der
Strafkammer zur Last gelegt würben , befanb sich auch eine
Mietschwinbelej . Der rückfällige Angeklagte wurde zu
15 Monaten Zuchtbaus , 40 RM Geldstrafe und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt . — Der 33jährige Sch . aus Idstein
fuhr mit seinem Auto nach Frankfurt , traf Bekannte und
besuchte mit ihnen mehrere Lokale . Auf der Heimfahrt
stieß er mit einem anderen Wagen zusammen . Die Insassen
«eines Autos , die sich gleich aus dem Staube machten , er¬
litten Prellungen : Sch . kam mit einer blutigen Nase davon .
Zunächst erhielt Sck . einen polizeilichen Strafbefehl , weil er
den Kraftwagen zu Fahrten benutzte , die nicht in öffent¬
lichem Interesse lagen , dann mußte er wegen fahrlässiger
Körperverletzung und Zuwiderhandlung gegen die Stiafeen »
verkebrsvorschriften vor dem Amtsgericht Frankfurt er¬
scheinen , das ihn zu einem Monat Gefängnis verurteilte .
Das Gericht brachte zum Ausdruck , wer sich trunken ans
Steuer setze , habe nur Freiheitsstrafe zu erwarten . — Der
Obstgrofehandler K . D . sollte sich gewissen polizeilichen
Maßnahmen fugen , suchte aber auf die Beamten dadurch
einzuwirken , daß er damit drohte , er werde sich an den
Reichsführer der ff wenden . Außerdem beleidigte er die
Polizeibeamten auf das schwerste unb verkaufte beschlag¬
nahmte Äpfel . Das Amtsgericht verurteilte den einschlägig
Vorbestraften zu vier Monaten Gefängnis .
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CHixeri

führt zu mancherlei Krankheiten . Jeder

sollte vorbeugend handeln . ORTIZON -

Fastillen schützen durch Entwicklung akti¬

ven Sauerstoffes zuverlässig u . anhaltend

vor Grippe , Hals - u . Mandelentzündungen .

Holzmann 233 ,
Kauftos 137 % , . . .
anleihe 159,35 . Dekosama I 1(0
verkehr : Els . Bad . Wolle IM .

3 .8 Mill . RM ge -
ber dem Voriahr
inlagen haben

tufen sich

Packungen zu RM — .55 und RM — .95

Und zur Mundpflege : O R T I 2 O N - Mundwasserkugeln ,

O R T 1 Z O N - Zahnpulver , O R T I Z O N - Zahnbürste .

Schmeicheleien

Mark Twain faste einmal zu einer Tarne ; ..Ach . wie
schön Sie sind !"

. .Wie schade , dafe ich Ihnen dies « Schmeichelei nicht w
rückgeven kann "

, erwiderte die Frau .

..fachen Sie es doch wie ich — läsen Sie !" tief der
Humorist .

Auflösung zur Rätselgleichung in Nr . 62 : Wal
( deck ) . Kur bis ) , E ( ger ) .— Walküre .

vorliegenden Labres
dafe dgs Snitifut am
Aufwärtsentwicklung

Än die waagerechten Reihen trage man pierbuKstafiis «
Wörter ein . die links vorwärts und rechts rückwärts als
Spiegelbild gelesen nachfolgende Bedeutung haben . Di «
beiden gleichlautenden Jnnensenkrechten ergeben dann einen
Helden unserer Luftwaffe .

Links : 1 . Totenbahre , 2 . Mädchenname . 3 . napoleonischer
Marschall , 4 . Stadt in der Schweiz , 5. Mädchenname , 6 . Be¬
standteil des Tees , T. Feuerstelle .

Rechts : 1 . Halmvflanze . 2 . Mädchenname , 3 . Öl - und
Gespinstpflanze , 4 . Körperteil . 5 . Kinderfrau . 6 . Verbindungs -
stift . 7 . Schwung . Drall .

Frankfmter Börse pom 21 . März Mit enhten llmsatzen
aahen Aktien zunächst meist nach . Erst im Verlauf erholten . sich

einige Werte aus Rückkäufe leicht . Subzucker verloren SH

Farben , Aschaffenburger Zellstoff , Adlerwerke , Zellstoff Waldhof ,
Deutsche Linoleum , Sahmeyer WH % . Renten waren wenig
verändert und im Grunde freundlich . Der Freiverkehr laß sehr
still . Tagesgeld unverändert VA % ■

Notierungen vom 20 . März . Berlin : Bereinigte Stahl¬
werke 116 , Farben 185 ; Reichsaltbesrtzanlelbe 159 .16 , 4 % ige

Reichsbahnanleihe 182 '/ . ; Frankfurt : ScheldeanstaU 3M ,
Iunghans 140J4 . RWE . 153 , Rh - ag 160 . Soesch USA Rbeinstahl
173 , Salzdetfurth 203 « , Vereinigte Stahlwerk , 146 Deutsche
Eisenhandel 191 . Feinm . Setter 171 , Daimler 170 )4 , BMP . 20S .
“ ' “ 1, Farben 185 . Rütgeiswerk » 188 ) 4, Westdeullcher

, DDM . 23214 ; am Rentenmarkt : Reuhsalibesrtz ,
Dekosama I 163 % , Steuergutschein « I 106 ; im Frei ,

Koch , E . Bartkowiak
Kölner Kurt Sie ? , Hani
Acht Spielerinnen steht

Der Jahresabschlust der Wiesbadener Bank
e . E . m . b . H . liegt bereits feit Ende sanugi vor . Die Ver¬
treterversammlung . findet am 24 Avril statt , da ote Prüfung
des Aabresabschlunes erst in diesen Tagen leitens der zustän¬
digen Prüfungsorsane infolge der durch den Krieg hervorge -

rufenen Überlastung durchgefuhrt werden konnte . Aus dem
" L

b kann schon deute gesagt werden ,
vergangenen Jahr eine erfreuliche
erzetchnen hatte . Dte B i l a n » «

Da » haben wir fei « gemacht l

Johann Sebastian Bach hatte in der Kirche ein neues
Orgelwerk durchgespielt . Als er damit zu Ende gekommen
war . trat händereibend der Bälgetreter ein und meinte :

„ Na . das haben wir aber wieder mal feingematbi ! Bach
lab ibn ungehalten an . „ Was Seifet „ wir ? „ Ich spiele
allein !" Der andere zuckte die Achseln . . .Schon . sagte er ,
„ ganz wie Sie wollen !" Und ging wieder in seine Luft¬
kammer zurück . Vach wandte stch der Orgel wieder zu . um
seinen Unmut zu verscheuchen . Aber kein Ton lieg « ch her -
vorlocken . Da kam endlich der Bälgetreter heraus . .. Na .
meinte er freundlich , „ ich glaube , es gebt doch nur zu
zweien . . .

"

summe ist um 4 Mill . RM von 19 .8 auf 23 .8 Mill .

Gesetzes über das Kreditwesen errechnete Zahlunss -
b er eit fchaft stellt stch auf 90 °/ °. Durch den gesteigerten
Bruttogewinn ist die Bank in der Lase , wiederum größere
Zuweisungen zu den Rücklagen und entsprechende Ab¬

schreibungen vorzunebmen und daneben einen angemessenen
Reingewinn auszuweiien . aus dem der Bertreterverfammlung
die Verteilung einer Dividende von 5 % vorseschlagen
werden soll .

Nun wendet stch Triller dem Schloste zu . Aus dieser Schilde -
rung sei nm das Verschwundene zusammensassend mitgeteilt .

Damals Hutten die verbindenden Galerien Wandmalerei , Ws »
erblickt das Abenteuer des Äneas und die Leiden des Ulysses , im
ganzen 34 Bilder nach Themen des Homer und des Virgil . Sn
der Rotunde steht man ein Bildnis des Supiter

..Als welcher künstlich ausgeschnitzek .
Aus seinem Adler schwebend fitzet
Und in der einen Hand den guldnen Zepter hast .
Gleich unter ihm herum , im « indgewöwten Bau ,
Ist die gesamte Eötterschaar .
Sehr wohlgemahlet fürgeftellt .
Man kennet jeden an dem Zeichen ,
Minerven an dem Speer , die Sun » an dem Pfau ,
Die Ceres am Eetrayd . Apollo an dem Pfeile ,
Merkur am Schlangenstab , Alciden an der Keule ."

Mit einem Lod auf den Fürsten Kar ! schliefet der Dichter und
versichert abermals , es sei „ verschiedne ? anfeen blieben , das aber
eigentlich nicht viel zur Sache thut ."

Später hat Triller noch einmal Biebrichs gedacht , doch ist dabei
nm - eine ganz belanglose Reimerei herausgekommen .

Rach der Verlegung des llstnger Fürftenhofes nach Biebrich
( 1744 ) fiedelte Triller nach Frankfurt über , 1748 finden wir ihn
als Hofrat und Leibarzt zu Weifeenfels . nach 1746 als Professor zu
Wittenberg . Dort starb er , hochbetagt , am 22 . Mai 1782 .

Slza Stawitz .

Neues aus aller Wett

Bibelforscher als Saboteure

des Luftschutzes
Haupträdelsführer mit dem Tode bestraft .

Dresden , 21 . März . Das Sondergericht Dresden ver¬
urteilte den am 1 . 9 . 1907 in Horten geborenen Ludwig
C y r a n e k. zuletzt wohnhaft in Adscheid bei Blankenburg ,
wegen Verletzung der Wehrkraft in Tateinheit mit Teil¬
nahme an einer wehrfeindlichen Verbindung und Zuwider¬
handlung gegen das Verbot der internationalen Vereinigung
ernster Bibelforscher zum Tode und zum dauernden Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte . Weiter wurden wegen der
gleichen Verbrechen verurteilt Ernst Boianowski aus Berlin
zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .
Franz Maklorms aus Magdeburg zu 6 Jahren Zuchthaus
und 8 Jahren Ehrverlust . Wilhelm Karl Konstanty aus
Bollendorf bei Haltern zu 7 Jahren Zuchthaus und 7 Jahre «
Ehrverlust . Anna Maria Vol aus Wien zu 4 Jahren Zucht¬
haus und 4 Jahren Ehrverlust und Margarete Franke
aus Mainz zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver¬
lust . Das Urteil sühnt die Verbrechen von Angeklagten , die
als frühere Angehörige der in Deutschland feit langem ver¬
botenen internationalen Vereinigung ernster Bibelforscher
erst neuerdings versucht hatten , eine gewille Neuorganisation
der verbotenen Vereinigung aufzurichten . In verschiedenen
deutschen Städten hatten sie ihre Tätigkeit ausgenommen
unb insbesondere Druckschriften hergestellt und verteilt . Die
verbotene Vereinigung verneint nicht nur den Wehrdienst ,
sondern hat es sich zur Aufgabe gemacht , die Mafenabmen
von Organisationen der Volksgemeinschaft , darunter auch
des Reichsluftschutzbundes , zu sabotieren . Sie bringt damit
Gut und Leben deutscher Volksgenossen in grofete Eefabr .
Dafe darum der Hauvträdelsfübrer Evranek mit dem Tode
bestraft wurde , entspricht voll und ganz dem Empfinden des
Volkes , das vor solchen frevelhaften Treiben geschützt werden
mufe .

Explosion in USB . - Dynamilfabrik
New Aork . 21 . März . In einer Fabrik für Dynamit und

rauchlose Pulver , oie der vercules - Pulver - Gesellschaft ge¬
hört und die in Kenvil ( New Jersey ) errichtet worden ist .
ereignete sich eine schwere Explosion . Die Explosion wurde
in kilometerweitem Umkreise verspürt . Die Fabrik liegt
nahe beim Marinearsenal Piratin im Staate New Bork .
Eine Reihe von Explosionen ereignete sich in dieser Fabrik
bereits am 12 . September des letzten Jahres wobei über
50 Personen getötet . 200 verwundet und ganze Teile der
Fabrik vernichtet wurden .

Schweres Flugzeugunglück
in Brgetdinien

Buenos Aires , 21 . März . ( Funkmeldung .) Bei einem
schweren Flugzeugunglück in der Provinz Cordoba sind sechs
Menschen ums Leben gekommen . Ein Militärflugzeug . das
am Donnersiasmorgen vom Flughafen EI Palomar bei
Buenos Aires zu einem Flug nach der Westmomnz . Sa «
Louis aufgesiiegen war ., wurde durch starken Nebel in der
Provinz Cordoba zu einer Notlandung gezwungen . Dabei
geriet die Maschine in Brand und wurde völlig zerstört . Die
Insassen , darunter vier Offiziere der argentinischen Wehr¬
macht . wurden getötet .

« esonders gefällt ihm das „ schöne Lustreoier
" de » Gartens .

„ Man steht zur recht und linken Hand
Zwey schattigte bepflanzte Lust -Alleen ,
Die von des Schlosses Flügeln aus
Bis fast an das Orangen -Hans
Sn schnurgerader Ordnung gehen .
Hierauf erscheinen in der Mitten
Sn einem etwas tiefen Land
Die buntbesetzten Blumenstücken ,
Sn zierliche Figuren abgeschnitten ,
Die durch der Farben Unterscheid ,
Vermischung , Licht und Dunkelheit
So Augen als Gemüt erquicken .
Da , Haus selbst , wo zur Winterszeit
Sich für des rauhen Nordwinds -Stürmen
Die zärtlichen Gewächs beschirmen ,
3ft lang , im halben Mondenrund ,
Gleich einem Tempel bei den Alten ,
Von Steinen prächtig ausgeführi .
Und an dem Eiebel , wie am Grund ,
Mit unterschiedlichen Gestatten
Von SSulenbiidern ausgeziert . "

Ganz ausführlich wird dann beschrieben , wie di « Decke dieses
Gartenhauses bemalt ist . Man erblickt daran Phöbu » mit dem
Sonnenwagen . Diana , Ceres und den Höllenkönig Pluto beim
Raube der Proserpina . Dem Irrgarten , von Triller „Labyrinth "

genannt , und dem .^ Heater "
,

„ Mi püschichtem und selbstgewachsnen Scenen ,
Doch die der Scheere Schnitt in gleichen Wänden hält .
Damit sie sich nicht weiter dehnen, "

widmet er freundliche Worte und spricht dann von den bi » nach
Mosbach weisenden drei Alleen . Dann wendet er stch dem zur
linken Hand liegenden Nutzgarten zu, den man

„ Zum Gemüse und Obste nützlich angelegt ,
Der Küchenkräuter , die gesund
Und lieblich schmecken , reichlich trägt ."

Weiter spricht er von der anschliefeenden Reitbahn und kehrt
dann zur eigentlichen Kartenanlage zurück , beschreibt zwar Nicht
ausführlich „ manch gebildet Taxusstück "

, verfährt vielmehr ziemlich
summarisch :

„So will ich auch der fünf Fontainen ,
Die immer springen , nicht erwähnen .
So manches Säulenbild lafe ich auch itzt vorbey .
Dieweil es stch von selbst verstehet ,
Auch wenn man » schweigend übergehet ,
Dafe solcher Schmuck vorhanden sey ,
und an dergleichen Zier und Pracht
Sn einem Karten wohl kein Mangel sey .
Den stch ein grofeer Fürst zu seiner Luft gemacht .

aus ihre Spielstarke hervorragende Beteiligung auszuweisen haben
Zur Teilnahme berechtigt find nur Spieler und Spielerinnen ,
die eine besondere Aufforderung erhallen haben Eingeladen wur -

den die neun Spieler Heinrich Henkel , Rolf Gopfert , Engelbert
Koch . E . Bartkowiak und W . Beuthner ( alle Berlin ) , sowie die

Kölner Kurt Eies , Hans Eulcz , Ernst Buchholz unb R . Epplen

Acht Spielerinnen steht die Frauenmeisterschaft offen , nämlich

Snge Schumann ( Berlin ) . Ulla Heidtmann , Frau Dietz -Hamel und

Frsi Tiekmeyer ( alle Hamburg ) , Hilde Dolefchell ( Wien ) , Frl .
Debusmann (Wiesbaden ) und Frau Iimme ( Mägde ,

bürg ) . Titelverteidiger sind : Männereinzel : Heinrich Henkel ,
Fraueneinzel : Ursula Heidtmann , Männerdoopel Eppler/Eulcz ,
Frauendoppel : Rosenow/Rosenthal , und Gemischtes Doppel :

Dietz/Beuthner .

Der Verfaster nennt Biebrich den „Wunderort "
.

„Nach welchem mich bisher so hoch verlanget .
Den die Natur für andern zärtlich lieht ,
Indem sie ihm das miteinanoer giebt .
Womit sie sonst zertheitt unb einzeln pranget ;
Es scheint , dafe sie ihn nur erkiest .
Die Stärke ihres Reichs zu zeigen .
Und dafe ihr fast nicht möglich ist .
An Schönheit höher aufzusteigen ."

Dann erzählt er von dem Bau eine » festen Dammes
• Rhein ,

„ Für Bieberich ein Schutz zu sein ,
Damit das Master nicht daran
So heftig und gewaltsam schlägett .
Wie es bisher so oft gethan .

"

Deutsches Reiter -Abzeichen

Unter grofeer Beteiligung gingen am 13 . Mär , d . 3 . die

Prüfungen zum Erwerb des Deutschen Reiter -Ab,eichens unb be »
Deutschen Jugend -Reit -Abzeichens im Tattersall Weife vor sich.
Da » Abzeichen soll eine öffentliche Anerkennung fein und zu
weiteren Leistungen im Sattel anspornen , es darf an der Uniform
der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes getragen werden .
Denn der gröfete Wunsch der Reitersugend ist es , dereinst bei der

reitenden oder fahrenden Truppe ihrer militärischen Dienstpflicht
nachzukommen . Werden doch nach wie vor Dienstpflichtige bei

btefer Truppe bevorzugt eingestellt , welche im Besitze des “ eiter -

scheine oder des Deutschen Reiter , oder des Deutschen Fahr «

Abzeichen , sind Die Prüfungen nahmen die beauftragten Richter :
SA .-Äurmbannführer A . Weidmann , Führer der Reiterstandarte
150 und Major a . D . Edler von Scheibler ab . Sie sprachen sich
nach Schlufe der Prüfungen sehr lobend über die gezeigten
Leistungen aus . E » bestanden die Prüfungen zum Eno erb de ?
DRA . neun Bewerber : R . Dorfelder , ffi. Sennernem , H . H Asbach .
Kl . Erbslöh , H . Morbach , H . Holtzmann , L . Wolf , R . Wagner ,
G . Fanurafis . Es bestanden die Prüfungen zum Erwerb de ,
DSRA . vierzehn Bewerber : S . Moll , B . Weifemann , H . von
Briel , W . Leppla . D . T . Kellner , L . G - ertz , F . Hetzner , F . Elsen «

reich . S . Korn . A . Butz , K. H . Wefener . H . Boese , 6 . Haderhausfe ,
Ä . tz . Gruber .

« in Fufeball - Alpe II preis wurde von den Bereichen
Ostmark und Bayern Ins Leben gerufen , $ ie ieweil ? fünf besten

Mannschaften beider Bereiche , mit Ausnahme der M - äter . sollen
ne * Abschlufe der Punttespiele an diesem neuen Wettbewerb teil '

nahmen .

Wlrtscfiaftstetl

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Die Bilanzsumme um 4 Mill . RM gesteigert

Eine poetische Beschreibung des Biebricher

Schlosses
Daniel Wilhelm Triller ( * 10 . 2 . 1695 zu Erfurt ) , seines

Zeichens Arzt , entstammte jener Köhlersamilie . die den Prinzen -
räuber Kunz von Häufungen im Walde von Grünhain tm Erz¬
gebirge so weidlich trillte , dafe sie ihren Familiennamen in den
der Triller umtauschte . Sm Jahre 1730 wurde er nach Vollendung
seiner wissenschaftlichen Ausbildung Leibarzt des Erbprinzen Kart
von Rasiau -Ustngen unb machte mit ihm weite Reifen . Sn dem
Ufingen benachbarten Wehrheim lernte er feine Frau Henriette ,
die Tochter des Amtmanns I . Th . Thomae kennen unb heiratete
sie am 7 . Oktober 1734 . Triller war nicht nur ein tüchtiger Arzt ,
sonbern zu seiner Zeit auch ein bekannter unb beliebter Dichter .
Heute wollen uns seine Poesien nicht mehr recht munden ; sie
gehören zur sogenannten Stubenpoesie , von der Uhland singt :

Ich sitz
' am lieben Platze

Beim Rocken , wandellos ,
Meine alte , blinde Katze ,

. Die spinnt auf meinem Schafe .
Lange lange Lehrgedichte ,
Die spinn

'
ich recht mit Steife ,

Flächiene Heldengedichte ,
Die haspl '

ich schnellerweis
'
.

Mein Kater mout Tragödie ,
Mein Rad hat lyrischen Schwung ,
Meine Spindel fptelt Komödie
Mit Tanzbelustigung ."

Triller ist auch in Biebrich gewesen und hat 1735 ein Gedicht
versafei mit dem umständlichen Titel : „Poetische Beschreibung der
unvergleichlichen unb überaus anmuihigen Lage bes prächtigen
Hochfürstl . Nassauischen Lust -Schlosses Bieberich , am Rheinstrvtzm .
unweit Mainz ." Wenn es auch als Dichtung nicht viel zu sagen
hat , so schilbert es doch das einst Gewesene mit grofeer Treue und
erhält dadurch kulturgeschichtlichen Wert ; mag man es auch nicht
mehr als Ganzes gedruckt wünschen , so rechtfertigt sich eine aus¬
zugsweise Wiedergabe durch den Reichtum der Detail ».

______
Sport und . Spiel

Wiesbadens älteste Turnerin 75 Sahr » alt .

Am 2t März 1941 vollendet Frau G . Epler , Wiesbaden .
Hermannstrafee 22 , ihr 75 . Lebensjahr . Als älteste Turnenn des

Bezirks Wiesbaden besucht sie auch heute noch regelmafelg die

Turnstunden der Frauenabteilung des Turn - unb Sportvereins

„ Eintracht
" unb hat sich auch währenb bes Krieges burch die Per -

buntelung nicht davon abhalten lasten . Frau « Pier war eine der

ersten , die im Jahre 1925 der neu eingerichteten Frauenabteilung
der Eintracht beitrat , der ste auch heute noch in treuer Kamerad¬

schaft angehört . Ihre unverminderte Frische und geistige Regiam -

leit sind der beste Beweis für die Wichtigkeit und den Erfolg der

regelmäßig betriebenen Leibesübung der Frau und sollte allen

deutschen Frauen ein Ansporn sein , es ihr gleich zu tun .

Fufeball -Äufstieg in Südwest

An den Fufeball -Aufstiegsspielen zur Dereichsklasse werden

im Bereich Sudwest diesmal zwölf Mannschaften beteiligt fein ,
die in folgenden vier Gruppen spielen werden :

Gruppe 1 : Meister Frankfurt 1 , Iura Mainz -Kastel . SS ?. 1898

Darmstadt ; Gruppe 2 : Meister Frankfurt 2 . Meister Rodgau ,

FSB . Heusenstamm ; Gruppe 3 : Iura Ludw ^ shafen , Reichsbahn
Ö5 Mainz . Meister Südhesten ; Gruppe 4 : 16 ® . 61 Kaiserslautern .

VfL . Homburg , Meister Saar .
Die Aufstiegsspiele beginnen am 27 . « perl . Ste Sieger » er

Gruppen 1 unb 2 sowie die Sieger der Gruppen 3 und 4 ermitteln

in Vor - unb Rückspiel die beiden Aussteigenden . Pi » zum 30 . Sunt

sollen die Spiele abgeschlosten sei » .

Um » en - andball -Heraussordemngapret ,

wird am Sonntag wegen des Tage , der Wehrmacht nicht » titer «

gekämpft . Alle Spiele sind abgesew . Ms Vettretung der

Standarte 80 trägt die 1. Els der Reichsbahn -SG . Wle - baden tti

Mainz gegen eine Mannschaft der Wehrmacht »In Sefecht W

In Biebrich erwartet der SV . 1919 » le Sungmann btt

Reichsbahn zum Rückspiel ; es gilt , die Riebttla « , wAtzumachen ,

die die Biebricher vor vterzebn Tagen von einer gemischt »« Man « '

schäft der Reichsbahn hinnehmen inufeten .

Hallenmeisterschaften im t «Mt »

Die deutschen Hallentennis -Meisterschaften vom 97 .-- ® )

in Hamburg werden eine zwar nur kleine , dafür ooe - .n de » o.„

Vom 17 . bis 30, Marz fanden m W t e n zwischen Ver¬
tretern der deutschen . Und italienischen Regierung Be¬

sprechungen über landwirtsHnlliche Fragen Itatt . M Ver¬

handlungen dienten der weiteren Durchiubruna des llberein -
kommens . das der Neichsminitter für Ernähiuna und Lach¬
wirtschaft Darrs und der Königlich Italienische Landmirt -

schaftsminifter T a I s i n a r i rat . . öerbft des vergangenen
Jahres absefchlolien haben und bei .anten . sich mit dem Ausbau
und der Veritärkuna der landwirtschaftlichen Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien . Sie führten insbesondere

zu einer Vereinbarung über eine . veritarlte Einfuhr von
Obst und Gemüse . Sämereien und Heil - und Eewurzmlanzen

na » Deutschland . Die Aussprache vollzog sich im Seifte vor ,

trauensvoller Zusammenarbeit und erbrachte in allen Punkt « ;

einen erfolgreichen Abschlufe .

Ein Fliegerbeld " .
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wöchentl . norm .

Mädchen und Frauen
Fabrikarbeiten

ge -

Schulentlassener

vilegt . Dillenbaushalt ges .

Angeb . ii . W 401 Tagbl .- V .

für leichte
gesucht .
Bandfabrik
Waldstraße

Strähler ,
103 .

Laufbursche
gesucht ,

auch stunden¬
weise .

Bäckerei
Baiser ,

Vismarckring 25

gesucht .
Bäckerei Kyritz , Würlbstr . 3

Tüchtiges älteres

Mädchen oder

Frau
mr sofort od . später in

Fräulein
f . vielseitigen Bürobetrieb ,
firm in Stenographie und

Maschinenschreib . f . 1 . April

gesucht , auch sofort .

Angeb . u . D401 Tagbl .-V .

Hilfsarbeiter
( Radfahrer ) auch für halbe

Tage gesucht .

Wiesbadener Lesezirkel

Schwalbach . Str . 52 ( Kiosk )

Besseres

Alleinmädchen
f . gepflegten Haush . gesucht .
Frau Kleinhenz
W ' lhelmstr . 60 . 2 . Tel . 28645

Hilfsarbeiterinnen
und

Heimarbeiterinnen
für leichte Beschäftig , ges .

llaiform - Fabrik . Schermuly
Johannisberger Straße 4 .

Gute
Schneiderin

oißer Saus ge -
luchr . Adresse im
dl . -Bl . Rs

In gepflegten
Saushalt

3x wöchentl . für
3 Stunden saud .

Aufwartung
gesucht

Sonnenberger
Straße 76 , 1

Tel . 24813 .
Gut empf .

Putzfrau
oder Mädchen

f . Hausarb . ges .
Tgl . 3 St . norm .

Dr . Willett
Vabnbofftr . 18 . 1

Telefon 27261
Stundenfrau

Kinderschwester
od . Kinderfräulein , die auch
Säuglingspflege mitüber¬
nimmt , z. 1 . 5 . od . 15 . 5 . ges .
Mathon
Wilhelminenstraße 45 .

Tüchtige , saubere

Hausgehilfin
mit guten Kochkenntnissen
gesucht .
Mozartstraße 2 .

W . Behrens ,
Jahnstraße 2 .

Saubere
Stundenfrau

für Laden
und Wohnung

von 9 — 11 Uhr
wochent gesucht .

W . Barth .
Kirchgasse 78 .

Putzfrau
täglich

von 10 — 18 Uhr
gesucht .

Laboratorium
Fresenius

Kavellenstr . 15 .

Putzfrau
f . 3 Std . täglich

gesucht
Ota Schubhaus

Langgasse 25

Wlenansevote|
■
fäW ^ rimnj

LArauensstelle
sinder in ge -

pslegt . Saushalt
zuverlässige , un °
abhängige Frau“

bei ält . Fräul .
Somit , norm .
Schenelstraße 2 ,

« tack

Wesen Verheil ,
des jetz . Mädch .

suche ich zum
1 Avril o . spät ,'

ehrt , saubere
Hausgehilfin .
Kochkenntnisse

nicht erforderl .
Bähte ,

^
Nerotal 61 ."

Zimmer -
Mädchen

oder
Hausmädchen

gesucht .
PensionFortuua

Sonnenberger
Straße 37 .

Selbst . Mädchen
oder Frau

zur Führung
des Haushaltes
tagsüb . gesucht

Moritzstraße 60 ,
Part , rechts .

Bäcker
gesucht .

Bäckerei
Kaiser ,

Bismarckring 25

Kriegsbeschädigter
doppelt beinamput . , Wwer .
kath 46 I . , mit 1 Tochter ,
Wohnung vorh . . sucht ein
Mädchen od , Frau zur bald .
Senat Zuschriften mögl .
mit Bild unter dl 3121 an
Anzetgenfrenz Mainz .

nachm .

kaufm . Hilfskräfte

11 .30

Wi esbaden Telefon 59521

und der

LAS
Heute 2 . 30 4 . 30 7 . 30 Uhr

Nicht für Jugendliche

WALHALLA

Montag
Dienstag
Mittwoch

Katholische Kirche .
Sonntag , 23 . März 1941

Wiederholung
wegen des großen

Erfolges !

Sonntag 11 Uhr

unseres

Märchen - Programms

i .

Kraftfahrer auf LKW

Hilfsarbeiter
f . eint . Leichtmetall - Arbeiten ges .

P . A . Stob Nachf . Taunusstrabe 2

Vorstellen 15 — 18 Uhr .

Hotel Metropole
WIESBADEN

sucht sofort

Hotel - Diener

Küchenburschen
Vorzustellen von 17 — 19 Uhr

nach 5 Uhr .
Guterbaltener
Kinderwagen

( Elfenbein )
vreisw . zu verk .

Eltviller
Straße 5 . 2 .

Kinderwagen ,
gut erb . , zu vk .

Zahn .
Lorelenring 30 .

Part .

Wochenendhäuschen
i . Rbeintaunus zumieten
oder zu kaufen gesucht , evtl ,
auch anteilig . Angebote U.
B394 an Tagbl . -Verl .

Zirka 200 qm heller Fabrikraum
mit Steinboden . Keller u .
Lagerschuppen f . sofort oder
später zu mieten gesucht .
Angeb . erb . G 399 Tagbl .-V .

Für Wiesbaden suchen wir

Zeitschriften -

Auströger ( innen )
Bewerber mit Fahrrad wer¬

den bevorzugt . Nur ehrliche

zuverlässige Leute wollen

sich melden u . Z437 T .- V .

Wir suchen
für unseren Betrieb und angeschlossene Unternehmungen

Kleines Haus
mit Garten in oder Vorort
Wiesbaden aus Privathand
zu kaufen gesucht .
E . Berndt , Gießen
Sotel Vergschenke .

fürWe Kartei
drucken wir die notwendigen Vor¬
drucke .Wirsindauch aufdenDruck
von Formular - und Karteikarten
eingerichtet u . können die verschie¬
densten Ausführungen herstellen

L SCH ELLEN BERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt » langgasse 21

Meldungen erbeten an

Kraftverkehr e . G . m . b . H .
Wiesbaden - Bahnhofstraße 57 - Telefon 59371

Ein Wien - Film
im Bavaria -Verleih
mit

Gusti Huber

Wolf Albach - Retty
Spielleitung : Hans Thimig

sensationelle Erfolg der weltberühmten

Fräulein
sucht gut möbl .

sonnig , Zimmer
m . Frühstück , am
liebst . Adelheid -
od -er Adolfstraße

oder Nahe .
Angebote unter
L 399 an den
Tagbl .- Berlag .

Wir spielen

DIE
WIESENZWERGE
Ein ganz wunderschöner , bunter
Farbentonfilm und ein großes

Lustiges Beiprogramm !

Der Kasper ist auch dabei

Kinder ab 0 .30 , Erw . ab 0 .50

$ > UFA- PALAST

Empfangsherr
Empfangsdame

mit Hotelkenntnissen sofort gesucht .

Hotel Metropole

Junger Mediziner sucht auf
4 Wochen vom 26 . 3 . ab

möbl . Zimmer
Näbe der Städt . Kranken¬
anstalten . Angebote an

Lixfeld . Mosbacher Str . 36 . Part .
Wiesbaden

2 .

Buchhalter (innen )
3 .

Stenotypistinnen

Herr
sucht i . Zentrum
gut möbl . Zim .

»um 1 . 4 .
Angeb . u . L 401
an Tagbl . -Verl ,

Herr
sucht zum 1 . 4 .
schön mbl . taub .

Zimmer ,
Stadtmitte . An¬
geb . unt . A 572
an Tagbl .- Verl ,

3 möbl .
Einzelzimmer

mit oder ohne
Pension ,

sofort gesucht .
Angeb . u . M 400
an Tagbl .- Verl .

Gesucht
wird ein sanb .

sonn . Zimmer
mit 2 Betten in
ruh . Hause zum
1 . 4 . 41 . Ang . u .
B 402 an T .-V .

• Onuiibusimie 27
Nach Fertigstellung der Straßenbauarbeiten wird ab
21 . Marz 1941 die Linie 27 wieder auf dem üblichen
Wege Dotzheim — Rheinblick — Frauenstein nach dem
normalen Fahrplan geleitet .

Wiesbaden , den 20 . März 1941 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Altrath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 Pfr . (Eber .

Eo .- luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4, 1 . So . 15
Beichte . 15 .30 HE u . Abm . Pfr . Müller .
Lo .- lutherischc Dreieinigkeitrgemeind «, Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Ehristl . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H ., L
So . 17 Evangelisation , Mi . 17 Bibelstunde .
Ehristl . Wissenschaft , Luisenstraße 42 : So . 10 ; Mi . 1&
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

W .-Bierstadt : 9 .30 Vorst , und Kons . , Abm , Zimmermann .
W .- Erbenheim : 10 HE , Mendel ; 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 Vorst , d . Konf ., Lic . Dr . Erün ;
14 EF , Betzler . Kloppenheim .
W .-Rambach : 10 Vorst , d . Kons ., Dr . Jacob ;
KdE ; Do . 20 Pass -E , Dr . Jacob .

O Freibank
Verkauf Samstag , 22 . März 1941 , Rr . 151 —250 von
8— 9 Uhr , Rr . 251 — 350 von 9 — 10 Uhr , Nr . 351 — 10U
ab 10 Uhr .

Städtische Schlachthosverwaltung .

St . Bonisatiuskirche : So . hl . M . 6, 7 , 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6.30 , 7 .15 , 8, 9 ; Beichtgel . Fr . 17— 18 , Sa . 16 bis
19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 — 8 . — Dreifaltrgkeitskirche :

Photo - Apparat
6X9 ,

Grammophon
mit Schrank ,
Kakteentisch

zu verkaufen
Blücherftr . 38 .

1 . St . rechts ,

t n Küche .
best . a . 2 Schr . ,
Ttsch , Stühlen ,

gut erhalten ,
zu verkaufen .

Anseh . Samstag
° on .^ 6 >; Uhr

Phtlivvsberg -
straße 17/19 , 1 r

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : HE — Hauptgottesdienst ; KdE - Kinder ,
gottesdienst ; EF — Eottesseier ; Pass -E — Passions¬
gottesdienst ; Konf . — Konfirmation ; Abm — Abend -
mahl .

Sonntag . 23 . März 1941
M - rktkirche : 10 HE , D . Prieser ; 11 .15 KdE ; 15 Prüf ,
der Konf ., Dr . Borngässer ; Do . 18 Pasi -E , Hahn . —
Bergkirche : 10 , Konf . , Abm , Mnlot ; 11 .30 KdE , Stein ,
gasse 9 ; 15 .30 Prüf , der Konf ., v . Setnus ; 17 Prüf , der
Kons ., Fries ; Mr . 16 FrK , Fries ; Do . 18 Paff -E ,
Steingasse 9 , Fries . — Ringkirche : 9 .45 Konf ., Abm ,
Chor , Hahn ; 11 KdE , Klarenthaler Straße 2 , Mulot ;
15 .30 Vorst , d . Konf . , Mulot ; Do . 18 Pass -E . — Luther ,
kirche : 10 Konf ., Abm , Dr . Ott ; 16 Vorst , der Kons .,
D . Kortheuer ; Do . 18 Pass -E , Bars . — Kreuzkirche :
9 .30 Konf ., Abm , Kellen 15 Vorst , der Kons . , Sachs ;
Mi . 16 F , Mulot . — Paulinenstift : 10 EF , Eichhoff ;
Do . 20 Pass -E , Eichhoff .
W .-Dotzheim : 10 Konf . der Jungen , Abm , Volz ; 15 .30
Vorst , der Mädchen , Volz ; Mo . 20 Chor ; Mi . 20 Pass -E ,
Eeislinger .

Wiesbadener Frühjahrs -Waldlauf im Walkmühltal .
Es wird ausdrücklich daraus aufmerksam gemacht , daß
am Sonntag nur die Jugendklassen nicht laufen .
Deren Waldlauf ist verschoben auf den 4 . Mal 1941
Die übrigen Klassen starten zu der angegebenen Zeit .
Näheres ist aus dem Sportkalender am Samstag zu
ersehen ._________________________________
Wenig aebr .

Elfenb . - Klnder -
roagett prw . verk .

Steinbacher .
Schwalbacher

Straß « 5 .

Kochkiste , Steil .
( Holzzolinder )
Spiegel 48x68
zu verkaufen

Dotzheimer
Str . 68 , 2 . lks .

| IerlchieSeiies |
Wer bringt als

Beiladung
von Köln

einige Möbel
mit nach

Wiesbaden ?
Angeb . u . M 401
an Tagbl .- Verl .

19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6 — 8 . — Dreifaltrgkeitskirche :
So . hl . M . 7 , 8, 9, 10 ; Werkt . 6 .30 ( außer Di . u . Fr .)
u . 8 , Di . u . Fr . 7 u . Mi . 6 .20 ; Andacht So . 14 .30 u . 18 ,
Do . , Fr . u . Sa . 18 ; B - ichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 — 19
u . nach 20 — Maria - Hilfkrrche : So . hl . M . 6.30 , 7 .15 ,
8, 9 , 10 ; 14 .30 Komm .-Unterricht ; 20 Predigt , Tedeum
u . Segen ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 9 . Di . u . Fr .
2 . hl . M . 7 ; Fr . 18 Fastenandacht ; Beichtgel . Sa . 16
bis 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 . — St . Elisabethkirche :
So . hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8.45 , 10 u . 11 .30 ; Unterricht für
Erslk . 14 ; And . 18 ; Werkt , hl . M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ;
Bcichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , Sa . u . Di . bis 8
u . Fr . 17 - 19 Uhr .

H .- llebergangs -
Mantel ,

mittlere Größe ,
zu verk . Kleber ,

Adolfsallee 40 .
Getr .

Regenmantel
f . 14jähr . Jung ,

zu verkaufen .
Michelsberg 30

F . neue braune
Spangenschuhe

( Größe 39 ) zu
verk . Zu erfr . i .
Tagbl .- Vl . Rn

2 Paar
Gummistiefel ,

neuwertig .
Größe 43 . Paar
15 Mk . zu verk .

Opfermann ,
W .- Biebrich ,
Arnwnruh -

feld 5 .

Schreibmaschine
. .Orga Privat "

gut erhalten ,
zu verkaufen

Darnbachtal 1. 2 .

Mansarde
und Küche ,

Gas u . elektr .
Ltg . gegen teil¬
weise Hausarb .
abzugeben . Ang .
u . M 399 T .- V .
Mebl . Zim . zu
r - rm . Westend -

itraßr 6 . 2 l .

Auszieht . , Met . -
lLHolzbetten m .
Matr . , Itürige

Schränke zu vk .
O . Kanneuberg ,

Schwalbacher
Straße 73 ,

Zu » erkaufen :
Plüschsofa ,

Kredenz
( bell Eichen ) ,

Tisch mit Schub

ÄU
setr . D .-Schuhe

Größe 42 ,
„ Verkauf
Lanzstraße 1 . 1 .

15 — 17 Uhr .
Zu verkaufen
Schuhmacher -
Nähmaschrne

( ält . System ) ,
Flurgarderobe ,

kl . Schreibtisch ,
Svrungrahm . .

gr , 2t Schrank .
Anzusehen zw .

2 und 4 Uhr
Weilstraße 7 . 2 .
Gebr . Standard -
Schreibmaschine ,

4 Reihen
Tastatur ,

zu verkaufen
.Telefon 26218 .
NemHörapparat
40 Mk . zu verk .

Kaufhold ,

Mausardeu -
Wohnung ,

Bdh . , 1 Zimmer
uitb Küche , ab
1 . Avril zu vm .
Näh . bei Biehl ,
Norckstraße 27 , 1

Großes sonniges
Doppel¬
zimmer

sofort zu verm .
Erabenstr . 2 , 2 l

Schönes sonn ,
möbl . Zimmer

ab sof . bei Dame
zu Vormietern

Karlftratze 6 , P .

2 schöne leere
Zimmer

( auch für Büro
goeig . ) sof . z . v .
Adolfstraße 6 , 2 .

Mietzesiilhe ]
2 - Zimmer -
Wohnung

sofort gesucht .
Angeb . u . E 403
an Tagbl .- Verl .

6tellenflgfut&e
~ ~

|
sHeibliche$ « itnen

~
i

Tücht . Bürokraft
mit leichter Auf -
faffungsg . und
Kenntnissen in

Buchhaltung ,
Schreibmaschine ,

Stenographie
möchte sich ver -
ärtb „ eo . Privat .

Lyz . Arbeitsd .
Angeb . u . G393
an Tagbl . -Verl ,

Tüchtige
Verkäuferin

ans Bäckerei - u .
Korte .- Branche ,
mit abgeichloss .

Leh « , sucht such
baldigst zu
verändern .

Angeb . u . 8 400
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
sucht Stelle ,

am liebsten zu
Kindern .

Angebote an
Trude Becher ,

Köln ,
Vachemer -
straße 274 ,

5rl „ 38 Fahre ,
sucht z . 1 . Mai

selbständige
Bertrauensstelle
in nur gutem

Hause . Ang . u .
A 575 an T .- D .

| SttlslietllW « ^

Austräger ( in
von % 7 — K8

Bäckerei Dauz
Luxemburgstr .

llbr gesucht .

6 . Tel 26021

Sauberes , anständiges

Mädchen od . Frau
für % Tage in gevflegten
Haushalt gesucht .
Dorzustellen nachm . 3 -4 Uhr
Frau Erich Stephan
sonnenberger Straße 22

» ertönte

mtiidic Behonntmachunaen

Sport - Kalender
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Spielplan Der Woche
Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

Sonntag
23 . März

17 bis nach 20 .45
Tannhäuser
Auße - St .- R

15.30 bis 17.30
Das neunzackige
Mädchen

19 .30 bis 21 .45
Die Frau ohne Kuß

11 .3u • ruh - Konzert
in d Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 Italien . Musik

Montag
24 . März

Id 30 r« gegen 21
Jenufa
St -R A 25

19 .30 ois 21 .30
Das neunzackige
Mädchen

19 .30 8. Kammer -
Konzert

Dienstag
25 . März

18 .30 - is nach 2k-.30
Uraufführung :
Der gute Geist
des Hauses
Lustspiel in 3 Akten
von Axel Ivers
. i - R ö ' 5

19 .30 bis 21 .30
Das neunzackige
Mädchen
St .-R I. 17

11 .du rruh - .xonzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
19 Lichtbild .-Vortr .

von Alb . F. Messany
Im echten Wildwest
von Amerika

Mittwoch
26 März

18 ois 20 .45
Der Vogelhändler
St .- R C 25

19 .30 bis 21 .30
Das neunzackige
Mädchen

11 .30 » chalipi - Konz ,
in d Brunnenko .

16 Konzert
19 .30 Opern -Abend

Donnerstag
27 . März

I8 .3U ois noch 20.30
Der gute Geist
des Hauses
St . R D. 25 ,

19 .30 bis 21.45
Die Frau ohne Kuß

11.30 Schallpl . -Konz ,
in d . Brunnenkol

16 Leichte Muse
19 .30 Konzert

Freitag
28 . März

18 oi ! nach 20 .45
Zar und
Zimmermann
St .- R . E. 24

19 .30 bis 21 .30
Polterabend

11 .30 jchallpi .-Konz .' n 1. Brunnenkol
19 6. volkstümlich .
Sinfonie - Konzert
’. ta . * Aunust Vogt

Samstag
29 . M* t7

18 bis aegen 20 .45
Der Freischütz
St .-R. G . 25

19.30 bis 21 .30
Das neunzackige
Mädchen

11.00 Fruh - Konzert
in d Brunnenko *

16 u 19 30 Konzert

Sonntag
30 . März

11 bis 13 .15
Tosco
Auße « St .- R.

>8 3v ois nach 20.45
Rigoletto
St .- R. F. 24

11 7. Konzert des
Vereins d .Künstler
und Kunstfreunde

15 .30 b>s 17 .45
Der verkaufte
Großvater

19 .30 ols 41 30
Das neunzackige
Mädchen

11 .30 Früh - Konze r i
in d . Brunnenkol

16 u 19 30 Konzert
15.30 WHW - Konz .

Der SKalendermacher

hat den •Jrühlingsan '
ang au den

21 . 9Härz gelegt . Die Steider - *
macher im ganzen Reiche haben
sich an diesen “5 imin gehalten ,
un t so kann Onnen Ohr 5 . leie er -
berater rechtzeitig mit einer er -
freul eher ‘Rusroahl mocischei An¬
züge uns Mäntel dienen . Ditte ,
ansehen kostet nichts l

DBroromi
WWHW

ßmfflGB 'CD

ST rasante e -,

ff Einfälle inli ! Uatio * en

Sch
ert £)

ickiungen
r * a

. Schende
eznen sich i £ JlClnte Ersten SeiStreiche

Eie das / >, - ? tese ' reizeJ ‘ » » -

erhielt
Und ” kün ^ eri2hK° mÖdie ‘ l

_______
bez <nchnet , /

Wurde /

WW \ Itl

fflia Hotis in einer entzückenden Qopptltottt

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen !

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 . 30 Uhr - So . ab 1 Uhr

Apollo un « Capitol
Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Altmaterial lumpen
ka „ fff MARTIN GAUER

« Mi * Helenenstr . 18 - Rui 26832

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Deutsches Theater . Freitag , 21 . März 1941 ,
18 — 20 .45 Uhr : Himitri "

, St .-R . F , 23 . —
Samstag , 22 . März , 18 — 20 .45 Uhr : „Der
Vogelhändler

"
, außer St .-R .

Residenz -Theater . Freitag , 21 . März 1941 ,
geschlossen . — Sams . Log , 22 . März 1941 ,
19 .30 — 2130 Uhr , Erstausführung : „Das
neunzackige Mädchen "

, Lustspiel in drei
Akten von Franz Eriebitz , St .-R . n , 17 .

Kurhaus . Samstag , 22 . März , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Dr . Richard Meißner .
19 Uhr im großen Saale . in Verbindung
mit der N8 -Eemeinschaft „Kraft durch
Freude "

, Robert Gaden mit seinem Orchester
(30 Mann ) , klassische und moderne Tanz¬
musik . — Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr , Konservatorium : Städtische
Chorschule .

Brunnenkolonnade . Samstag , 22 . März .
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Variets . Gastspiel der großen deutschen
Komikerin Grete Fluß und weitere 8 Attrak¬
tionen , u . a . Alice Corini , Italien . Schul ,
reiterin usw .

Film - Theater :
Thalia : „ Kops hoch , Johannes " .
llfa -Palast : „Sie keusche Geliebte " .

Sonntag , 11 Uhr , Montag , Dienstag und
Mittwoch , 13 .30 Uhr , Märchenprogramm :
„Die Wiesenzwerge " .

Walhalla : „ So gefällst du mir " .
Bühne : Rondellas , Europas schönstes
Ballett .

Film -Palast : „Die unvollkommene Liebe " .
Sonntagvormittag 11 Uhr , Filmrcise :
„Norwegen "

.
Apollo : „Skandal um Dora " .
Capitol : „Skandal um Dora " .
Urania : „ Mazurka " . ,
Luna : „Sprung ins Glück " .
Olompia : „Der Vetter aus Dingsda " .
Union : „ Zentrale Rio "
Taunus -Lichtfp . Bierstadt : „Kora Terry "

.
Römer -Lichttp . Dokheim : . Traummustk " .
Drei Kronen -Lichtspiele Schierstem : „ Ein

Leben long "
y

Gesucht wird

Grundstück
von 2 — 5 Morgen ( je nach Lage mehr oder

weniger ) an Peripherie Wiesbadens . Mögl .

Höhenlage , Weitblick , idyllischer Bergrücken

bevorzugt , mit oder ohne Hans . Zahle guten

Preis . Erbitte Angebote unter 8 . 8 . 8 . zur

Zeit Hotel „ Erüner Wald "
, Wiesbaden .

[ Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes !
I Werdet Mitglied der NSV I

des bewährte , elast .
Sdwheinlogen -Syst .
hat gegen alle Ar¬
ten v. Fußbeschwer¬
den sicher wirkende
Mittel und Behelfe .
Fachgemäße , indivi¬
duelle Anwendung .

Vom Montag , den
17. bi $ Samstag , den
22 . März 1941 ist
eine „ Su pi nator “-
Speziali stift in
unserem Hause tätig
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